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Brünings Genfer Programm.
Die Ankunft des Kanzlers in der Völkerbundsstadt / Vor Überreichung deutscher

Abrüslungsvorschlüge / Schärfster Protest gegen die Vergewaltigung Memels.
^ Eenf . 7. Febr . (Eigener Drahlbericht der Badischen Presse .)

t , ^ eichsianzler ist heute kurz vor 5 Uhr in Genf eingetroffen .
Bahnhof hatten sich zu dem Empfang zahlreiche Vertreter

"putschen Kolonie in Genf , sowie die gesamte deutsche Delegation
w te Vertreter der deutschen Presse eingefunden . Der Kanzler
iL ®* mit einer kurzen Ansprache des Vertreters der deutschen Stu -
^ ^ lchaft an der Genfer Universität bcgriißt . Die anwesende Menge
5 ir -i n spontane Hochrufe aus . Die außerordentlich herzliche
i^ UfWng, die der Kanzler fand , setzte sich auch noch in Hochrufen
' 'tex Abfahrt vom Bahnhof fort . Kurz nach seiner Ankunft stat -
i f „ r er Reichskanzler einen Besuch dem Konferenzpräsidenten" derson ab .
Jt,

^ on maßgebender Seite der deutschen Delegation werden zu dem
für Montag und Dienstag — der Reichskanzler verläßt
am Dienstag nachmittag — folgende Ausführungen ge-

Der Reichskanzler ist entsprechend einem lange festgesetzten
em Beginn der
Generaldebatte

Vv »I«. HU |VVVW;VIW VMIVIII
J,

'! der Reichsregierung nach Genf gekommen , um dem
'fil H'1- das heißt wenigstens dem Beginn der Gen
|fJj ® oijnen - Seine Abreise am Dienstag ist durch dringende Ent
H.„ Mgen des Reichskanzlers geboten , die seine Anwesenheit in

lrt erfordern .

Deutsche Gegenvorschläge zur Abrüstung .
endgültige Text der Rede Brünings , die für

W S früh angesetzt ist — am Montag sprechen Simons ,
H u> Gibson — soll erst festgestellt werden , nachdem Brüning
h^ ? °nheit gehabt hat . den Verlauf der morgigen Debatte zu
Im Pl ' tfen. Besondere Betonung wird von der deutschen Delegation,c Feststellung gelegt ,

(
b die Rede des Kanzlers ausschließlich eine deutsche Stellung -

^ "le zum Abriistungsproblem vom außenpolitischen Stand -
punkt aus sein wird .

«vê ' chsregierung war sich von vornherein darüber klar , unter
|J j,e

Um '
ständen innerpolitische Ausführungen auszuschalten . Die

ätzten Tagen in Deutschland bemerkbar gewordenen nervösen
^ . udungen , daß die deutsche Delegation durch den französischen
3 h! überrannt worden sei , treffen nicht zu . Es wird betont ,
^ ^ Reichsregierung wie die deutsche Delegation über die letzten
«"Unp ^ eingehend ausgesprochen haben , und zu dem Entschluß

, daß die deutsche Delegation ebenfalls einen
^ eten Vorschlag der Konferenz überreichen

iittt\ ®er Zeitpunkt der Uebergabe dieser Denkschrift ist vor Ve-
»>. ^ Generaldebatte noch nicht festzusetzen, dürste aber im Ver -"es Montags entschieden werden .

^uszerordenlliche Ratstagung
Memel .

i!

für
von maßgebendern wir über dieWm

Seite der deutschen Delegation er -

ndluNg des Memel -Zwischenfalls durch Deutschland vor dem
Völkerbund

^
Einzelheiten : Die Reichsregierung hat , nachdem nunmehr

°»Hch ^ chrichten über den Verlauf des Putsches vorliegen , —
^ " ngens auch ein zweites Mitglied des Direktoriums ver -

•{| t . oiden ist, sich entschlossen , sofort die allerschärf st en
R hnt. 1) 01 dem Rat zu unt
h sich .bei den " ernehmen . Es wird

Vorfällen um Ereignisse handelt , die
be-
ür

°in » Bedeutung und von größtem Ernst sind. Da es sich
3 lwgrante Verletzung des Memel st atuts handelt ,

>.
-^ eichsregierung umgehend eine Rote an den General -

^ Völkerbundes einreichen und als äußerst dringend die
i | e t „ ? ufnahme in die Tagesordnung verlangen , sowie eine
ItSno ^ dentliche Ratstagung fordern . Reichskanzler

. an der außerordentlichen Tagung voraussichtlich noch
Ith• tonh. u.n ^ lbst die deutschen Interessen mit aller Entschieden -

% n ^ Hm? n . Der deutsche Gesandte in Kowno hat auch in -
eine Demarche unternommen .

Ein Beobachter Kitlers.
, .Aini

'^ f' 7 - Febr . lEigener Drahtbericht der Badijchen Presse .)
> »• S) LJt heute auch General Epp in Begleitung des Maiors
Ii, ' fl

> > et m eier eingetroffen . Wie erklärt wird , ist General
en ,? n Hitler ausdrücklich als Beobachter zur Abrüstungskon -" >andt worden .

^ Ue japanische Noke in Genf .
^ / . Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)' je ' retär des Völkerbundes ist eine neue japanische
fckni[(f)e

tet worden . Die Note erklärt nochmals , daß die anti -
•it . cht bxf.ro ')aSan do Chinas das japanische Eingreisen erforderlich
V &onii* J - ie Lage in Schanghai hätte sich so zugespitzt , daß

^ .en Truppen zum Eingreifen gezwungen gewesen wären .
R. >n herholt die bereits bekannte japanische Erklärung , daß

Üe» Schanghai keinerlei politischen Ziele verfolge und die
L ttnrr Oer mioinnkiiA . H f »* »" nicht verletzen würde . Der

sammen verfaßt haben könnten — , in dem vom ewigen Frieden
und von Tanks , von Technik und Ideologie die Rede sei , ein Pro -
jekt oder ob er nur ein Traum sei. Das „Oeuvre " spricht von
utopischen Vorschlägen , die vielleicht nur gemacht seien,
um die Heuchelei der Abrüstung zu enthüllen . Wenn dieser
Vorschlag anjPnommen würde , welche blutige Unordnung würde
sofort in der ganzen Welt entstehen . Die radikale „R e p u b l i q u e"
fragt , wie man die Vorschläge Tardieus mit dem seinerzeiligen
Memorandum Maginots in Einklang bringen solle. Es gebe eine
Schiedsgerichtsbarkeit über und ein Schiedsgericht unter den Ver -
trägen . Nie aber werde Deutschland es annehmen , daß ein Schieds -
gerichts ^ erfahren im starren Rahmen der Versailler
Verträge richte .

Dr . Lukher in Basel .
Basel , 7. Febr . Sonntag nachmittag fand eine Vorbesprechung

der Präsidenten der Notenbanken zur Verwaltungzrats -
s i tz u n g d e r B . I . Z . am Montag statt . Reichsbankpräsident
Luther , der am Vormittag zusammen mit dem Reichskanzler in
Basel eingetroffen war , hatte nach der Vorbesprechung noch Einzel -
besprechungen mit Herren der B .J .Z . Auch Dr . Melchior nahm
an den Besprechungen teil . In der Vorbesprechung gab der japa -
nische Vertreter Aufschluß über die Gründe , die die Bank von
Japan so plötzlich zur Aufgabe des Goldstandards ver -
anlaßten . Der der B .J .Z . hierdurch entstandene Gesamtverlust wird
aus etwa 5 Millionen Schweizer Franken geschätzt.

Dorf Wusung von Japanern beseht
Die Forls «och in chinesischem Besitz.

TU . London , 8 . Febr . Für Montag früh hatten die Japaner
einen neuen Angriff auf die Wusung - Forts angesetzt ,
der aber bis um 10 Uhr vormittags chinesischer Zeit noch durch die
Chinesen abgeschlagen werden konnte . Den Japanern war es nu«
gelungen , das Dorf W u l u n g zu besetzen. Die Kämpfe begannen
Sonntag vormittag mit einer Beschießung der Forts durch 2 0 japa -
nische Flugzeuge . Japans Schiffe landeten 600 Mann In -
fanterie und fünf Panzerwagen auf dem Eisenbahnkai und ließen
auf Wusung vormarschieren . Eine andere japanische Jnfanterieab -
teilung marschierte gegen die rückwärtigen Verbindun -
gen der Chinesen vor und wurde hierbei durch Seesoldaten unter -
stützt,' die auf 30 Lastkraftwagen von Schanghai nach Wusung ge-
schickt waren . Sonntag nachmittag eröffneten ein Kreuzer und
vier Torpedobootszerstörer vom Hangtse aus das Feuer
auf die Forts . Die GeschüNe der Forts antworteten nunmehr . Das
Feuer dauerte bis 18 .30 Uhr chinesischer Zeit , worauf die Japaner
das zerstörte Dorf Wusung besetzten . Während der Kämpfe trat
heftiger Schneefall ein . Die Japaner verloren zehn Tote
und vierzig Verwundete , die auf Lastkraftwagen nach Schanghai ge-
bracht wurden . Die Forts wurden von den Chinesen
gehalten .

Chapeivollständig niedergebrannt
* Moskau (über Kowno ) , 7 . Febr . Nach einer amtlichen rus -

sischen Meldung aus Schanghai sind die Kämpfe bei Chapei
noch nicht beendet . Der Samstag war der schwerste Tag , den
Chapei erlebte . Die Stadt brannte vollkommen nieder .
Der Schaden wird auf etwa 1,7 Milliarden Mark geschätzt. Die
chinesischen Truppen haben Verstärkungen erhalten und wollen weiter

kämpfen .

DöllchernachKownoverschleppk
Der Drahtverkehr mit dem Memelgebiet immer noch „gestört" / Verschärfte

Kontrolle und Spitzellum.
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" hat heute auch
" Wtbr --

0
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den ersten Bericht der Unter -
Schanghai erhalten . Einzelên im Lauf des Montags bekannt gegeben werden .

Tardieu ijt durchschaut .
7. Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse ).jut.

wie stark sich die Stimmen mehren , aus denen
V in V & man in Frankreich selbst den Vorschlag , den Tar -
\ Hi . - J machte , nicht recht ernst nimmt . „Figaro "

N ö&er der taktische Erfolg sei unleugbar . Man
! *> %on

ffiQ
..rten . ob diesem auch ein strategischer Erfolg folgen" müsse sich fragen , ob dieser Plan , — den ein Geistlicher'che. ZulBS Verne und der französische Generalstab zu-

' ' IS

* Tilsit , 8. Febr . Wie der Sonderberichterstatter des „Montag "
berichtet , soll Präsident Böttcher am Sonntag nach Kowno
abtransportiert worden sein . Der Chauvinismus der
Litauer habe bereits über Böttcher und den Pfarrer R o d z u s ,
den zweiten Verhafteten , das Urteil gesprochen . Beide sollen nach
G o r n y verbannt werden . Gorny ist ein Verbannungslager , in
dem die Sträflinge Litauens untergebracht werden .

Neue Nachrichten über die Vorgänge im Memelgebiet sind nur
schwer zu bekommen . Die Grenzsperre ist verschärft worden .
Litauische Spitzel behorchen sämtliche Telephongespräche . Nach
dem , was aus Memel durchsickert, patrouillieren dort Soldaten
durch die Stadt . Sie achten ängstlich darauf , daß sich keine An
sammlungen bilden . Harmlose Passanten , die im Gespräch stehen
bleiben , werden auseinandergetrieben . Außerdem hat man im
Memelgebiet Jagd auf die Inhaber deutscher Pässe
gemacht und ihnen diese abgenommen . Im übrigen herrscht Ruhe .
Trotzdem aber hat man in Tilsit für die Deutschen im Memelland
die schwersten Befürchtungen . Bei P o g e g e n , der ersten Station
im Memelland , steht Militär am Bahnhof und die politische Polizei
kontrolliert alle Pässe .

Nach in Königsberg vorliegenden Nachrichten soll die
Polizei im Memelgebiet außerordentlich verstärkt worden sein , weil
man glaubt , daß die Bevölkerung auf den Staatsstreich antworten
könnte . In Königsberg ist man aber viel mehr der Ansicht , daß
eher litauische Schützen Bomben oder Handgranaten explodieren
lassen könnten , um so einen Vorwand zur Erklärung des
Belagerungszustandes zu liefern .

Î rahtmeldung unserer 3
Memelkonvention übersch

Berliner Schrift -m . Berlin . 7. Febr .
leituag .) Der Bruch der
blick alle innen - und außenpolitischen Ereignisse . Nach wie vor sind
die telephonischen und telegraphischen Vervindungen nach dem
Memelgebiet und nach Litauen selbst „gestört "

. Die Fernsprech -
leitungen sind natürlich völlig intakt . Das hat auch das Zu -
standekommen eines Telephongesprächs zwischen
dem deutschen Gesandten in Kowno und der Reichs -
regierung am Samstag gezeigt . Das Gespräch ist aber , wie
deutlich zu merken war . von litauischer Seite überwacht
worden . '

Ein Skandal erster Ordnung ist es , dag der Verkehr zwischen
der Reichsregierung und ihren Vertretern in Kowno und
Memel fast den ganzen Samstag über unterbunden war , so daß
die Reichsregierung zunächst nur aus Zeitungsmeldungen und

Gerüchte angewiesen war .
Inzwischen ist nun der Reichskanzler in Genf eingetroffen . Wir

möchten annehmen , daß er bereits Gelegenheit genommen hat , mit
den Vertretern der Garantiemächte Rücksprache zu nehmen und

sie aufzufordern , ihre volle Autorität in die Wagschale zu werfen ,
damit Litauen sofort alle Maßnahmen wieder rückgängig macht und
den Rechtszustand hundertprozentig wiederherstellt . Es ist ganz
selbstverständlich , daß wir uns aber nicht nur mit der Wiederher -
stellung des früheren Zustandes begnügen können . Wir müssen ver -
langen , daß nun endlich alle Streitigkeiten aus der Welt geschafft
werden und die vertraglich festgelegte Selbstverwal -
tung des Memelgebietes auch in vollem Umfange zur Gel -
tung gelangt , das heißt also , daß alle litauischen Einmischungsver -
suche ein sur allemal unterbleiben , daß auch die Militärherrschast
im Memelgebiet ihr Ende nimmt und der Kriegskommandant
Merkys verschwindet .

Zu bedauern ist es allerdings , daß der deutsche Vertreter in
Gens nicht die erste Nachricht über den Bruch der Memel -
Konvention benutzt hat , um sosort einen Abbruch der Ab -
rüstungsverhandlungen und die Einberufung einer außerordent

lichen Ratstagung zu verlangen .
Ein derartiger Antrag hätte seine demonstrative Wirkung sicherlich
nicht verfehlt . Statt dessen ließ man den günstigen Augenblick un -
benutzt vorbeigehen und begnügte sich damit , von Berlin aus nähere
Informationen zu erhalten , was natürlich vergeblich war .

Für uns kommt es jetzt daraus an , daß wir aus dem kürzesten
Wege die Freilassung der verhafteten memelländischen Volksvertre -
ter und die Wiederingangsetzung der memelländischen Selbstverwal -
tung durchdrücken . Daß sich der Völkerbund für den Vorfall im Ate-
melgebiet interessiert , ist erfreulich . Uns und den Memelländern
wäre aber nicht damit gedient , wenn der Völkerbund nun seiner -
seit? erst einmal Untersuchungsausschüsse einsetzt und die Juristen
zu Wort kommen läßt , weil dann ein wochen- , wen » nicht gar mo -
natelanger Streit um die Auslegung der Memelkonvention sich er -
heben würde , die nach unserer Ansicht klar und eindeutig die Selbst -
Verwaltung des Meinelgebiets festgelegt und Einmischungsversuche
der Litauer ein Vertragsbruch ist .

Beschlagnahme der deutschen
Zeitungen .

TU . Kowno . 7 . Febr . Die von Merkys getroffenen Maßnahmen
werden von allen litauischen politischen Kreisen , wie vorauszusehen
war , gebilligt . Man gibt in maßgebenden politischen Kreisen ihre
Unrechtmäßigkeil sogar unumwunden zu , glaubt aber sie
damit rechtfertigen zu können , daß bei dem Verbleiben Böttchers in
seinem Amt die öffentliche Ordnung im Memelgebiet gefährdet wor -
den märe . ( !)

Von der litauischen Presse bringt nur ein Sonntagsblatt die
amtliche Meldung ohne jeden Kommentar Die deutschen B l ä,t °
ter , die sich mit der Angelegenheit beschäftigen , sind sämtlich be -
s ch l a g n a h m t worden .

7700«» Eintragungen .
Wie der Hindenburgausschuß mitteilt , haben sich nach

den bisherigen Feststellungen an den Einzeichnungstagen für die
Volkskandidatur Hindenburgs insgesamt 770000 Personen
eingetragen .

Bei den Einzeichnungsstellen der „Vadischen
Presse " erfolgten im Lause des Samstag 64 Eintragungen in

Kehl , 5 Eintragungen in A ch e r n , 9 Eintragungen in Baden -
Baden und 45 Eintragungen in Oberlauda

Frankreich erstich ! im Golde .
B . Paris , 7. Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse . )

Mit einem amerikanischen Dampfer langten heute aus Newqork
in Cherbourg für die Bank von Frankreich Goldbarren im
Wei t » » on 11 Millionen Dollar an .
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Dingeldey in Bremen . | Schwere Bluttat in Schutterwald
TU . Bremen , 7. Febr . Auf einer öffentlichen Kundgebung der

Deutschen Volkspartei sprach am Sonntag der Partei ,ührer Dr .

D i n g e l d e n . Er betont « , daß nach wie vor die Gefahr bestehe,

daß die Abrüstungskonferenz unter die Fuhrung ftanzö -

stscher machtpoliM .ir Ziele , die mit fadenscheiniger Moral begrün -

det würden gerate Mit allem Nachdruck müsse der Reichskanzler

den deutschen Standpunkt in Genf durchsetzen. Au den franzvnHcn

P .änen der Echafiung einer Völkerbundsarmee sagte D >n-

geldey , man müsse augenblicklich bezweifeln , das; man wisse, od

man eine solche Armee fegen Japan oder China einsetzen müsse.

Deutschland könne die ihm auferlegten Vertrage

nicht länger tragen . Das deutsche Volk fordere in seiner
Ke ?am ! heit die Aufhebung dieser Lasten . Keine Reichsregierung
wäre denkbar , die nickt bei dem von Brüning ausgesprochenen und

er - wungcnen R ? i n bleibe . Es W die Frage berechtigt ob die pol, -

tischen Faktoren , auf die die R ° ichzregierung sich stütze , geeignet
seien d *n Erfolg bei der Tributre ^eluna zu sichern. Leider mus| e

man festitillen , dar - auch setzl noch eine Z e r s v l i t t e r u n g nach

innen und außen vorhanden sei . Din ^eldey bx' daue ' te , >ag
die Sicherung der Präsidentenwahl nicht auf den ersten An -

stok hin gelungen sei.

Orsenigo sprich ! in d ?r Katholischen Aktion.
* Berlin . 7. Febr . Auf der großen Kundgebung der Ber -

liner Katholischen Aktion anläßlich des zehnten Krö -

nunostages Papst Mus XI . im Sportpalast am Sonntaa nachmit -

tag sprach der Apostolische Nuntius Orsen igo über ..Die Be¬
deutung des Pap st tn ms . und die segensreiche R e -

gierung Pius XI "
. Der Nuntius fübrte dabei etwa aus : In

der Hierarchie dieser Welt nimmt der Vavst einen ganz hoben Rang
ein . Er ist der geistliche Souverän iiber m»hr als 350 Millionen
Untertanen . Er entfaltet eine so wirksame Tätigkeit , daß niemand
— mag er auch ungläubig sein — die Bedeutung dieser weltweiten
Mission übersehen kann . Manche und vielleicht die glorreichsten
Kandel der Menschbeitsgeichichte blieben unerklärlich , wollte man
das Pavsttum ans ihnen wegdenken . Es ist ein große « Glück für
die Katholiken . sich tn dieser sturmbewegten Stunde , in der die

ganze Menschheit zum offenen und aggressiven Atheismus , tn dem
verwirrenden Auf und Ab lo vieler neuer Ideologien und verschro -
bener Weltanschauungen , sich um einen so zuverlässigen Lehrer der
Völker scharen zu können , dem eine Geschichte von rund 20 Jaksr -

Hunderten den einzigartigen Vorrang zuerkennt , in jeder Evoche
und in jeder Entwicklungskurve der Zivilisation die sicheren Rinn »
sale und Dämme gezogen zu haben , in denen der machtvolle Strom
des menschlichen Fortschritts seinen befruchtenden Lauf nehmen
kann . Das heutige Fest ist vor allem ein Fest der Danksagung an
Gott für das Gnadengeschenk , das er im Papsttum dem katholischen
Volk gewährt hat .

Wenn den Thron ein Mann einnimmt — schon find es zehn
Jatre —. der mit der Erfüllung seiner hierarchischen Aufgabe einzig '

artige Geistes - und Herzensgaben verbindet , dann wird das
Jahresfest der Papstkrönung zu einer Jubelfeier all -

gemeiner Freude und berechtigten Stolzes , daß Gott der Kirche einen

solchen Papst schenkte . Der Nuntius feierte dann Pius XI . als
Gründer der Katholischen Aktion , dieses friedlichen und freiwilligen
Laienapostulats , das für immer ein leuchtendes Monument der
Regierungsweisheit Pius XI . darstellen werde . Er sei der Papst
der hilfsbereiten und umfassendsten Caritas . Als unerschrockener
Lebrer der Wahrheit hat Pius XL in feierlichen Erlassen die un -
abänderlichen Grundsätze der Sittlichkeit eingeschärft , die der Eck-
und Grundstein jeder menschlichen Kulturgemeinkchaft sind. Seine
ErzykUken über die Ehe , die Erziehung , die Arbeiterfrage lassen
seine Gestalt als Lehrer der Völker in imponierender Größe auf -

ragen .
Sodann würdigte der Nuntius Pius XI . als Papst der M is -

s i o n e n , als Förderer der Seelsorge und feinsinnigen und weit -
blickenden Diplomaten , der es verstanden habe , die nicht ungetrübten
Verbindungen zu den zahlreichen Staaten zu vermehren uftd mit
Takt und Freimut zu pflegen . Zeugen seiner diplomatischen Aktions -
kraft seien die zahlreichen Konkordate .

Mit dem Kraftwagen des Polizeipräsidenten
auf Diebesreisen .

+ Wiesbaden , 8. Febr . (Eigene Meldung .) Vergangene Nacht
wurde das Auto des Wiesbadener Polizeipräsidenten
und bekannten Tenniscracks , Froitzheim , gestohlen . Die Diebe
fuhren nach Limburg , wo sie in der Filiale der Mainkraftwerke
einen Einbruch verübten , bei dem sie Radioapparate im Werte von
500 RM . stahlen . Die Täter scheinen in Richtung Koblenz geflohen
z» sein.

Schutterwald (bei Ofsenburg ) , 8. Febr . sD r a h t b e r i ch t . )
Am Samstag abend ereignete sich hier eine schwere Bluttat .
Der geschieden lebende Spediteur Falk bedrohte in einem Wirts -
Haus die Gäste , besonders den Landwirt M u n d e n a st . Als dieser
in der Nacht nach Hause ging , wurde er von Falk , der mit Messer und
Prügel ausgerüstet war , überfallen . Mundenast setzte sich zur
Wehr mit seinem Taschenmesser und dem von Falk abgenommenen
Prügel . Falk entfernte sich, stürzte aber nach 5» Meter Entfernung
zusammen . Mundenast nahm sich sofort des Falk an , der noch in der
Nacht nach dem Offenburger Krankenhaus gebracht wurde , wo er am
Sonntag Mittag verstarb . Falk hatte einen schlechten Leumund ,
dagegen ist Mundenast als fleißiger und ruhiger Mann bekannt .

Jerusalem im Schnee .
Jerusalem , 7. Febr . Ueber Jerusalem tobte am Sonntag

außerordentlich heftiger Schneesturm . Der Verkehr w u rt "

e i n g e st e l l t . In dieser Jahreszc, . ist feit langen Jahren in ZerU '

salem kein Schnee mehr gefallen . Man spricht hier allgemein ru>»

einem seltenen Naturereignis .

Schwere Stürme im Aegaischen Meer.
TU . Athen , 7. Febr . Im Aegaischen Meer toben starke S ch » e.^

st 2 rme . Der Personendampfer „Pperochi " ist bei der Z» ie>

S k i a t h o s auf den Strand gelaufen . Die Fahrgäste konnten
glücklicherweise gerettet werden . Viele Dampfer haben Verspät »"»
und laufen Nothäfen an .

26 belgische Bergleute verschütte !
Acht Schwerverletzte geborgen / Rufzeichen der Verschütteten.

C£ , Brüssel , 7. Febr . Am Sonntag morgen hat stch durch
schlagende Wetter in einem Bergwerk bei Marchiennes
a u P o n t in 1250 Meter Tieft ein Bergwerksunglück ereignet . Bis -
her wurden 8 Bergleute in schwerverletztem Zustand
geborgen . Die anderen find noch verschüttet .

Nach den letzten Nachrichten wird daran gezweifelt , daß
die Rettung der 18 eingeschlossenen Bergleute noch mög -
lich sein wird . Die Eingeschlossenen befanden sich in den zwei
Bruchstrecken , wo sie wahrscheinlich in der erstickenden Temperatur
von K0 Grad bereits umgekommen sein dürsten . Mit welcher Wucht
die Explosion erfolgt ist, zeigt die Tatsache , daß 300 Meter von der
Unglücksfälle entfernt eine völlig verkohlte Pferdeleiche gefunden
wurde . Zwei von den geborgenen schwerverletzten Bergleuten sind
bereits gestorben .

O

Wie von der Unglückszeche gemeld »t wird , hörten die Rettung ?-
Mannschaften , daß einer der eingeschlossenen Grubenarbeiter seinen
Namen gerufen hat , und man glaubt außerdem Anzeichen dafür

zu haben , daß noch drei weitere Arbeiter am Lebe
sind . Danach würde also die Zahl der bei dem Unglück ums f
ben gekommenen Grubenarbeiter 14 betragen .

gwei Kinder im Auto verbrannt
Berlin , S. Febr . Ein schweres Brandunglück ereign «^

sich am Sonntag nachmittag in Wandsbek auf einem Lageip
auf dem mehrere alte Lastkraftwagen standen . Zwei sechs- bis siebe
jährige Junten hatten auf einem Führerhäuschen eines der Wi
mobile gespielt und dort anscheinend auch Feuer gemacht . Plötz
ereigneten sich hintereinander zwei schwere Explosion/ ,
des Bi - nzintanks , du -ch die das Auto in Brand geriet .
Feuer erariff da » Führerhäushen mit solcher Schnelligkeit , daß ^
Kinder stch nicht mehr retten konnten . Beide Jungen wurden s
der Feuerwehr , d !e sofort alarmiert worden war . überhaupt ^ .
bemerkt . Erst beim Aufräumen nach dem Ablöschen des Automo °

brande ? fanden die Beamten die Leichen der beiden Kin °
die bis zur Unkenntlichkeit r^ rbrannt waren .

Polilische Zusammenstöße in Berlin.
Aeber 150 Zwangsgestellungen .

TU . Berlin , 7. Febr . In der Nacht zum Sonntag und in den
frühen Morgenstunden kam es in verschiedenen Gegenden der Stadt
zu schweren politischen Z ufa m in e n st öß e n , wobei mehrere
Personen , darunter auch durch Revolverschüsse , Verletzungen davon -
trugen Insgesamt sind in der vergangenen Nacht und am Sonnlag
vormittag über 150 Zwangsgestellungen vorgenommen
worden , darunter befanden stch 110 Nationalsozialisten , 20 Kommu -
nisten , 20 angeblich parteilose und zwei Stahlhelmlcute . Eine grö¬
ßere Schlägerei entstand nach polizeilichen Mitteilungen in
einem Restaurant in der Ebersstraße zwischen Nationalsozialisten
und Kommunisten , wobei die Lokaleinrichtung zum Teil zertrümmert
wurde . Ein Polizeibeamter , der eingreifen wollte , wurde leicht ver -
letzt. Ebenso trugen drei weitere Personen Verletzungen davon .
36 Nationalsozialisten wurden zwangsgestellt .

In einem Lokal in der Wartenburgstraße verlangten eine An -
zahl Nationalsozialisten vom Wirt die Herausgabe des „Eisernen
Buches "

. Als der Wirt sich weigerte , kam es zu Reibereien mit den
Gästen , so daß die Polizei eingreifen mußte , die fünf Nationalsozia -
listen festnahm .

Später wurde in dem Hausflur eines Hauses in der Groß -
beeren st ratze ein Nationalsozialist von politischen Gegnern nie -
dergeschlagen . Er mutzte in besinnungslosem Zustand nach dem
Krankenhaus gebracht werden .

Ein weiterer schwerer Zusammenstoß zwischen Nationalsozia -
listen und Kommunisten ereignete sich am Sonntag früh in der
Weinstraße , wobei 42 Nationalsozialisten zwangsßestellt wurden .

Am Petersburger Platz wurden Nationalsozialisten beim
Zetteloerteilen von Kommunisten angegriffen . Hierbei sielen auch
Schüsse, wobei ein Kommunist einen Oberschenkelschuß erlitt .

Bei einer weiteren Schlägerei zwischen Nationalsozialiste «

Kommunisten wurde ein Nationalsozialist durch einen Messet
an der Oberlippe verletzt . Acht Kommunisten wurden Zw«

gestellt .

Zusammenstöße in Chemnih.
TU . Chemnitz , 7 . Febr . Am Sonntag mittag kam es

teich zu einem Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten ^
Reichsbannerleuten . Nach Mitteilung der Polizei wurden o v
Nationalsozialisten dabei erheblich , aber nicht lebensgefährlich ^
letzt . Em dritter verletzter Nationalsozialist habe sich aus j,
Krankenhaus alsbald in seine Wohnung begeben können . \ tt
Mitteilung von seiten der NSDAP , wurden 16 SA .-Leute von
Spitze eines etwa 800 bis 1000 Mann starken Reichsbannerdew

'

strationszuges überfallen .

Revision - im Calmette-Prozch.
§ Berlin , 8. Febr . Die Verteidiger der im Calmette -P ^ »

zu Gefängnisstrafen verurteilten beiden Aerzte , Prof . JDey ° e
^
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Sl »SiaIis von Marves ' „Familienbild "

Eine Neuerwerbung der Badischen Kunsthalle .
Hans von MarSes (geb . 1837 in Elberfeld , gest. 1887 in Rom )

hat als Dreißigjähriger mehrere zum Teil unvollendete sogenannte
„Familienbilder " gemalt , denen die tiefe Ruhe des Beisammen -
seins einer junqen Frau mit Kindern als Thema zugrundeliegt . Das
erste aus der «serie bewahrt die Öffentliche Kuiiftwmntlung Basel ,
das zweite , kompositionell geschlossenere , befindet sich nunmehr in
der Karlsruher Kunsthalle , wohin es als Ersatz für das im Mün -

chener Brande verloren gegangene Gemälde von Schwind gelangt
ist. Das Bild kann noch als frühes Werk des Meisters gelten , ob-
schon die gleiche Entrücktheit es durchdringt , die auch das Ziel seiner
späten Arbeit war . In Rom entstanden , etwa gleichzeitig übrigens
mit dem Karlsruher Porträt der Nanna von Feuerbach , trägt es
in Farbe und Raumbildung einen Hauch der Erinnerung an große
italienische Meister ! und doch verkörpert es ganz die künstlerische
Gesinnung desjenigeu deutschen Malers , der im Verlauf eines ein -
samen und unerkannten Schaffens den höchsten künstlerischen An -
spruch des neunzehnten Jahrhunderts ausgestellt hat . Seit den
MarSesausstellungen von 1908 und 1910 und Meier - Gräfes drei¬
bändiger Biographie wissen wir , wer MarSes war : ein dritter
neben den Deutschrömern Feuerbach und Böcklin , sie überragend an
Unbedingtheit und Freiheit der Gestaltung ; ein Künstler , dessen
Eindruck Thoma , Luga , vor allem Hildebrand verspürt haben , und
der von allen heute Schaffenden mit Ehrfurcht genannt wird . Die
Ehrungen , die dem Meister in der deutschen Oefsentlichkeit bereitet
werden , finden ihren Mittelpunkt in der Münchener Staatsgalerie ,
wohin große Bilderzyklen aus Schloß Schleißheim gelangten , denen
erst vor kurzem ein eigener Saal erbaut worden ist . In den letzten
Jahren haben die Galerien zu Halle , Mannheim , Basel , Köln und
Leipzig einzelne Gemälde von Maröes zu hohen Preisen erworben ;
eine ^ rötzere Anzahl seiner Bilder besitzt vor allem die National -
galerie Berlin .

Das ,^ ?amilienbild " ging von Rom aus in Münchener Privat -
besitz über , aus dem es jetzt in den Feuerbachsaal der Badischen
Kunsthalle einzieht . Seine Tauscherwerbung aus dem Versicherung ?-
betrag des verlorenen Bildes von Schwind , noch nicht im Zeichen
zugespitzter Wirrschaftsdebatten stehend , war von glänzenden Gut -
achten einheimischer und auswärtiger Kenner und Künstler begleitet .
Als ein Kunstwerk , das es ist, erscheint es des Vergleichs mit den
obersten Werten unserer Galerie würdig .

? ! sedol .

Die Fortführung des Mannheimer Nationaltheaters gesichert.
Der Stadtrat hat die folgenden Beschlüsse gefaßt : Der Betriebs -
Zuschuß für das Nationaltheater wird für das Spielfahr 1332 33 bei
Ausrechterhaltung der 12monatigen Spielzeit und
bei einem Ansatz der Gesamteinnahmen in Höhe von 950 000 NM .
aus 775 000 RM . festgesetzt. Gegenüber dem berichtigten Voranschlag
für das Spieljahr 1931/82 werden die Einnahmen um 237 000 RM .
und der Zuschuß um 825 000 RM . niedriger angesetzt , so daß ins -
»ejamt gegenüber diesem Spieljahr S62 000 RM - einzusparen stno.

Davon werden gedeckt : durch die Gehalts - und Lohnkürzungen auf
Grund der Reichsnotverordnungen und der badischen Haushalts -
Notverordnung 382 000 RM . und durch sonstige Kürzungen am fach-
lichen und persönlichen Aufwand weitere 101000 RM . Zur Ein -
sparung des danach noch ungedeckten Betrages von 79 000 RM . wer -
den die Bezüge der sämtlichen im Betriebe des Theaters angestellten
Personen — mit Ausnahme der Arbeiter , deren Löhne tarifver «
traglich gebunden find — einer weiteren Sonderkürzung unter -
worfen . Bezüge , die den Betrag von 1800 RM . nicht übersteigen ,
bleiben von der Sond ?rkürzun « befreit . Die darüber hinausgehenden
Bezüge werden je nach der Höhe um 3—13 ProMt gesenkt. Sollte
die Einnahmesunnne überschritten werden , so wirb der Ueberschuß
in erster Linie zum Ausgleich der Sonderkür ^ungen verwendet .

Die Mombert-Feier der Universität Heidelberg
Die „Deutsche Fachschaft " und ihre Freunde füllen die Aula der

alten Universität . Auf dem Podium hat das Stolzsche Streichquar -
tett Platz genommen . Zwischen Eeheimräten und Professoren sitzt
der Gefeierte . Man will dem Seher , der mit Sternen redet , für
eine Stunde näher sein . Jetzt grüßt ihn Haydn , der Jubilar der
Tonkunst , mit dem Adagio seines Qartetts op . 54 Nr . 2, das Wort
des Redners feierlich bereitend Richard Benz , der tiefste von
Momberts Deutern , will die Gemeinde zu des Dichters Altar füh -
ren . Denn dieser Altar ist hoch über dem Getriebe unserer Tage .
Benz weiß um die Fülle beglückenden Traume », die Mombert »

en für den Einen , der einsam ist wie alle Lwf W
stillen Wegen stehen . So macht er sich zum
ie die Achtung vor dem Schönen noch nicht

Sprache der gnadespendenden Musik vermählt . Er will n«yr ^
störend eindringen in diese Harmonie ; er will nur Bekenntn '

ff** ^0t1 Soi» atnfnm miß itffo U
die an hoben stille
der Jugend , die die Achtung vor dem Schi . .
die den Mut zur Hingabe an die eigene Seele hat . Das 9" .tj(|i]
Jugend wohl mit dem Alter gemein , daß sie den Weg vom » ' jy
zum Mythiker selbst in dieser Zeit der Technik eher begreift a - .
Mann der „Mitte "

; es ist bei Mombert der Weg vom „Eluh ^ J ,
von der „Schöpfung "

, dem .Dinker "
, der .^Llüte des CH«°^ W

„Aeon -Tnlogie , der Weg über den ,L >eld der Erde "
, über > <1' mha .

m den Feierdramen „Arzlas Herabkunft " und „Aiglas Te

Es ist ein heroischer Lebensweg angesichts des volligen Bert J
einer Zeit , die durch das ungeheure Schrecknis des KrWL # L

jeden Blütentraum betrogen worden ist und die doch nichl »
^ Ä

erschüttert wurde . Es war eine Feiertagsrede von höch >̂ ? zn^ < .
dankenflug und hoher sprachlicher Schönheit , die in den .y ®
von Thaumas . dem Wunderbaren , Himantir und Sagemund l .wii ^ « <
und Schwäne ") wie in den Zwiegesängen zwischen Aeon unv j # ^

'»

.Aeon vor Syrakus " ) ihre hymnische Krönung v>'
> n

ramis saus „Aeon vor Syrakus " ) ihre hymnische Krönung r
Maria Andor -Würzburg und Robert Voael - Mannheim spr°? .^

'

Verse mit priesterlicher Würde . Das Schlußwort hatte B.
e*

( i>
mit den Mittelsätzen des Streichquartetts op . 15 Die
harrten in andächtigem Schweigen ; es war der stärkste Bett

Frilz DrooP "

Ttlussatinis

TlapoCeandcaf *1^

Dafl ein weltberiihmt cr." iHj
mann als Autor
Theaterzettel st ( ht , 6» ' .
will nicht alltäglich ^ f f
Weimarer Natlonaltb ^ j^ L
Innern, wie bereits #)■
die „Hundert Ta K e" t
solini zur Auktührons
Stück behandelt den
schichtlichen Sohlul '®
der napoleonischon » (J' 5
von Elba bis Waterloo - i)
Bild zeigt eine Szene ' 1 ^
Stück : am Tisch
polcon , der von R ' ch» j

mann verkörpert

Bet |

Ä
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Der Spieler / Do «

Franz Dalkner .
di« ^ geschah nichts im Leben des Amandus Voglsang, was irgend-
'«'■nem Bedeutung gewesen wäre . Er erwachte jeden Morgen in
»itiKKri1" f5eun^ Z'mmer mit leisem Unbehagen in der Ma -

mV ™ altmodische Bett , das ihm ein wenig zu kurzSInlaR zu einem iromsch - rcflgniertcm Monolog über die
wsigkeit des Daseins . Sein Blick fiel aleich .̂ eiti-a auk den'VjLI ~~ ww .» -wtm | »V* « « I

Vh . v -?er
<?^!? *en. ^ ^ ^uck auf der geqenüberliegeTrdenMarschall Bazaine in roten Hosen , umgeben von seinem

kZr °L *cm rauschenden , in der Ẑ erne noch sichtbaren Paris . Ein
.̂ rleqer . ebenfalls in roten Hosen , laa ostentativ und «an*

^ lmitt€ lt
"

-m . Vordergrund des Gemäldes
'

und
"

stärb -
"

allem
l ' tod!1" n?^ ' Die Lächerlichkeit und Absurdität des Bildes , das'

.2,
>e ' n* m Zimmer hing , wurde ihm zum Gleichnis seiner

fesnJ1 ®eP I'?,.
clfr 'che , t . feiner Zwecklosigkeit , seiner unbegründet be »

'^en, ^ -7
^ 'e etwas schwerhörige Wirtin brachte mit

'(iien n i tn , 1 Gebäck für das frühstück un^> berichtete mit
Bekj, Worten vom schlechten Wetter . Er hörte zu : !chwei -
C °">llich lächelnd , begleitete sie dann zur Tür «. War ein Schuh -
>iz ^ - rissen , wurde diese Unterbrechung eines trägen Kreislaufes
^ "^ rzeihllche Störung empfunden : hilflos stand er dieser welt-
CiL ."^ h ^ tsache gegenüber. Rasch noch den T« auf dem
«ti. '

.̂ kocher bereitet : aber er kam jeden Morgen zu spät . Mit
^ ??̂ lagcnem Mantelkragen lief er , leise murrend und ver-
hen* • ^ ^ ' c windigen Strafen . drei Stufen nahm er auf d«r

>n großen Sprüngen .
iV ; räuIein Philippine , ältlich und mager , deren rostbraune Haar«
>o[[e

tn wilder Unordnung waren , sandte einen Vorwurfs-
^»k ^ur ^ r ' tD€nn er keuchend eintrat : es war immer
W >!

lnute? nach einhalb Neun . Das war jeden Tag so und gehörtejedesmal drehte sich auch langsam der Prokurist . Herr
?»£ auJ>

b
t
em üt* l quietschenden Drehstuhl herum , auf dem er

L ; 1' ' 1 Nase und spitzen Knien , mit krummem Rücken wir eine
^>te ;!L . ' Ĉ r langsam , und durch die runden Brillengläser fun-
'' bio « ®ctl^-e Verachtung. Amandus Voglsang tat , als bemerke

?• " ' cht - hing nachlässig seinen Mantel auf den zweiten
Dal' 5 un^ ^ ing zu seinem Schreibtisch. Aber sein Herz

x r
5 ^ Pm . Nebenzimmer hörte man den groben gurgelnden

ersten Disponenten , des Herrn Bachmann , der die Börsen-
fc am Telefon wiederholte . Fräulein Philippin « puderte sich von
''s °i , v eit Tt * Hing«bung . Dabei ging auch ein fades Lächeln ,
!>« K adend sein sollte , zu ihm hinüber . Er senkte müde den Blick .
K? o? 'le ,^t'iuI)ch?n t<m itfe aus der Kante des Lineals , er begann
W m ?lt ' ^ ieb tote Zahlen in tote Bücher. Dies war des

Anfang.
ch vier Stunden , in denen sich nichts ereignete , stand er auf .Mantel vom zweiten Haken links und verlieh mit einem

* in t ^ Nu/terten ..Mahlzeit " das Büro . Sein Mittagessen nahm
>!>», Nähe in einer Gemeinschaftsküche ein : die Kellnerin em-

- .5 ' !1'en gelben Zettel , fragte nach seinen Wünschen , was erErklirr " "" nuuj | eimrii n >uuiujtn , isus rr
Wt » uni) quälend empfand, lächelte mitleidig , brachte einen

kaute , fand boshaft , daß die Erbsen wie die Kartoffeln
'W n uni0 ^as fleisch wie das Geflügel von gestern , murmelte
'•j h," i?0n ,,es W sowieso alles egal" , ging noch in das Kaffeehaus

®'n wenig über der Zeitung , bis ihn der servil> nde Kellner aus sanftem Schlummer weckte.
Abend trat er endlich in das flackernd « Licht der Straß « ,

S • l *
.' überarbeitet , stand in rieselndem Rogen an der Kreu-

Uä»
^ ein grünes und ein rotes Licht abwechselnd aufblitzen : die

« ia ®6 der schwarzen Wagen stockte , rollte hupend vorwärts , « in
rtf Scheit« , ein Zeitungsausrufer gellte ihm sinnlose Worte in

- Hin " b^ eb er einige Zeit , ging in einen überhitzten Vor-
tf '

| 'jt
— auf der Türe hat er ein Wort „Kino" in gleitenden Buch-

— löste am Schalter eine Karte . Auf der weißen
^ * bewegten sich unwirklich« Bilder , di« er nicht begriff , di«

unberührt liegen.
>» iah er plötzlich Leoni« in die Log« schreiten , im Pelz ,Antlitz, die großen Augen starr auf ihr Ziel
% •_ -® ' n kleiner blonder Mann erhob sich artig , küßte ihr die
W " Die Vision von einem Maisonntag , von einem Kuß auf
ffto

* Lippen, einem Ballsaal , viel Musik , ein stilles Zimmer mit
H zWen Fenstern , ein Seufzer in einer heißen Umarmung schlichin sein Bewußtsein , entglitt ihm wieder . Xkis war

_
nt>eie , ein« fremde, die er gerade sah, nein — es war schon vorbei.

.Raum vrfinslerte sich . Dann der Weg nach Hause , d« r
>! .. summte , ein kühles Kissen umfing ihn . Marschall Bazain «

>>b
°^ l>en in roten Hosen . . . . . Die Türschnall« blinkt« noch

^ ' wahrend di« leisen Schatten des Schlafes die müden Lider ver°
dies war des Tages Beschluß .

V aün aber kam der Tag , von dem Amandus Voglsang dunkel
*
.t|> L .?B er für ihn lebte. Dieser Abend, an dem er Smoking

Hemdbrust anzog. war . ohne daß er es sich jemals ganz
?,en konnte , mit versteckter starker Sehnsucht erwartet . Er

Enternd ein paar Scheine in die Brieftasche, lächelnd und blaß :

die Ersparnisse der letzten Monate , viel oder wenig Geld, seine
Existenz, sein alles .

Der livriert « Diener öffnete weit die Elastüre . Rauch und
trübes Licht schwebte geheimnisvoll über den grünen Tischen . Eine
parfümierte fette Dame bewegte sich unmerklich , um ihm Platz zu
machen . Ein karminrotes Mündchen lächelte bezwingend. Das Mo-
nokel glotzte in einem Aeuglein . und die Perlenkette rasselte. Der
lange Herr mit dem grünen langen Gesicht erhob sich , nickte ihm wie
einem alten Bekannten zu. Er begann zu spielen , blaß , gefaßt,vornübergeneigt , — in seiner Brust tobte ungeheuere Lust .Er spielte, um zu verlieren .

Er spielte das Bakkarat um sein ganzes Geld, um eine Summe
die zwar nicht so hoch — für ihn aber enorm , unerschwinglich , un-
einbringbar war . Und er wußte , daß es nur sein Wille war . das
Glück im Spiel ihm zuzuwenden: dieses Glück, das er sonst so maß-
los ersehnte, das ihn in allen anderen Dingen des Lebens verlassen
hatte . Denn er hatte Glück im Spiel : er häufte Einsatz auf Einsatz ,hatte das beste Blatt , um fortwährend zu gewinnen , die Bank ver-
doppelte, vervielfachte sich, er ließ den Einsatz stehen , die Summe
stieg höher — er lächelte berauscht , verzaubert , warf die guten Sticheüber den Tisch, freudig und erhitzt, mußte schon genug haben —
spielte weiter , suchte die Gefahr . Er wollte verlieren , wollte sichverwunden , bereuen , die Chance wissen und sie verwerfen . Hier hielter sein Schicksal in seinem Willen , stahlhart das Glück, das ihn sonst
oerachtete, in seiner Faust. Dieser Rausch . Herr des Erfolges ,seiner nächsten Tage — Tage der Freude , des Frohsinns , des Ge-
nusses oder der grauen Sorgen , der Veruveiflung . der Verdüsterung
zu sein , — bedeutete ihm alles - Er spielte Bakkarat um sich , mit
sich selbst. Welche Wonne , in diesen atemlosen verzückten Sekunden
Gebieter seines Lebens zu sein ! Hier rächte er sich an der Mono-
tonie des elenden Alltags , berauschte sich an seiner Macht, jetzt war
er es. der es lenkte und bestimmte: Auf- oder Niedergang ! Ja .er fühlt« — jetzt gewann er noch , mußte gewinnen , mit unfehlbar
leuchtender Gewißheit — nun aber , bei diesem Blatt wäre er
verloren , nahm er es, deckte er es auf ! Nun . du dunkle geheimnis-
volle Macht , was bist du neben meiner Stärke ? ! Wer ist stärker?
In dieser halben Minute bestimme ich ! Ich will glücklich sein , wenn
ich will , oder ich zerfleische mich und versinke in Schmerz und Er -
nüchterung ! Wie sie schauen und lauern , die feilen grünen Ge-
sichter , wie die Augen gierig funkeln und verwünschen , — die Hände
Ichließen sich , öffnen sich in konsulsivischem Krampf ! Seid ihr erregt ?
Ich bin es nicht . Die Zähne zusammengebissen in sicherer Erwar -
tung horche ich in mich hinein . Leben oder Sterben ? Ja oder
Nein ? Ich stehe über dem Spiel ? Langsam taste ich nach der
Karte . Glück betrügst du mich? Ja ? ! Diesmal betrüge ich das
Glück ! Ich nehme!

So endete es. Er warf gleichgültig Banknotenscheine auf den
grünen Tisch , schrieb lächelnd auf eine Visitenkarte — aus der
in zierlichen Buchstaben „Amandus Voglsang"

. Beamter der Firma
Kohlmeyer . Brückner und Cie." stand — die noch schuldige Summe

und verbeugte sich liebenswürdig . Niemand hatte etwas bemerkt.
Man bedauerte ihn nur , die Dam« meint« säuselnd, während die
Perlen rasselten : „Armer Kerl — bei diesem fabelhaften Blatt . Ein
solches Schwein hat er gehabt — und m u ß weiterspielen " .

Am nächsten Morgen erschien er heiter und frisch , fünf Minuten
nach einhalb Neun : Fräulein Philippine . deren rostbraune Haare
immer etwas in Unordnung waren , sagte mit einem vorwurfsvollen
Lächeln , als sie sein munteres Gesicht sah . nur — „aha " !

Herr Ferdinand Kramer . der Prokurist , der mit spitzem Rücken
wie eine Spinne auf seinem hohen Stuhl « saß, drehte sich langsam,
sehr langsam und quietschend herum und meinte giftig : „Schon
wieder ? Also wissen Sie ! Jetzt werden Sie wieder kein Geld
haben , um in der Gemeinschaftsküche das Essen zu bezah'en ?"

Amandus Voglsang ließ geduldig den ungestüm gurgelnden Baß
des Herrn Bachmann über sich ergehen, der sich in seiner Entrüstung
nicht genug tun konnte über den jugendlichen Leichtsinn und schließ-
lich doch den Borschußzettel unterschrieb. Sein Bauch wackelte
empört wie «ine riesige Trommel .

Fräulein Philippine reichte mit der Linken nochlässig ein paar
Scheine aus der kleinen eisernen Kassette, während sie sich mit der
rechten Hand mit Hingabe puderte : „Sie sind doch sonst ein ganz
vernünftiger Mensch . Voglsang? Ist es denn ein solches Vergnügen ,
immer zu verlieren ?"

Amandus Voglsang dachte , während er ruhig zum Schreibtisch
schritt , an den Marschall Bazaine mit den roten Hosen , an ein
Frauenantlitz in der Loge , an die Zeitungsausruser auf der Straß «
und an die toten Zahlen , die er wieder in tote Bücher schreiben
mußte und lächelte still . Er wußte es besser.

^ eingefallen / Von Kunz von Kauffungen .

Der Pfarrer von Z . erteilte in dem dortigen Gymnasium auch
den Religionsunterricht . Er war ein Mann , der das Uiuerrichten
verstand, ein Pädagoge mit Fingerspitzengefühl. Er wußte auch,
wie groß die Faulheit seiner Schul,befohlenen war . Wenn die Bu -
ben von ihren Ausgaben absolut nichts wußten , hatten sie stets ein «
andere Ausrede . Ihnen war schwer beizukommen . Aber einmal
sollten sie doch schlimm reinfallen .

Und das kam so :
Der Herr Pfarrer begann seinen Unterricht mit folgenden

Worten :
„Ich erinnerte Euch , daß ich heute über d »e größten Lügner der

Welt mit Euch sprechen wollte. Ihr solltet deshalb zuhause das 17 .
Kapitel des Evangelium Marcus nachlesen . Wer von Euch hat es
eingehend studiert ?" Alle Hände gingen einhellig in die Höhe . —
aber der Pfarrer rief keinen auf . Er lachte nur , nickte mit dem
Kopf und meinte :

„Jetzt Hab ich Euch mal erwischt ! Das Evangelium Marcus hat
überhaupt nur 16 Kapitel . Ihr seht , wie berechtigt es ist , wenn ich
Euch heut« von den „größten Lügnern der Welt " spreche".

Di« Buben sollen danach immer ihre Aufgaben fleißig gemacht
haben.

KarnevalslrcilH ' n in den Straßen von Nizza .

*3
& l

Fene Stellen
y

Gesrnbt
filier , energischer verKSuler.

der den Vertrieb von

!en ii .
ä? 6i (,e ( S » 1 ♦ » « < • ' Wt 6a8 n#rt -
CT im ?cn . mitübernimmt Bewerber , möa -
CTa , eigenem Auto , wollen unter Bei -
ü'8tt ,. ?ien Lebenslaufes. Angabe von
„V »

H!J$ früherer Tätigkeit und von Re -
% * > ickristli » wenden an <23201«)
N^ Wctfe G .m.b .H . . Kreu,nach (« 61». ) .

sie eine Dauerexistenz
:Än Barmitteln , die ungeachtet der
' ^ . /Mirtschaftslage sebr gewinnbringend

Art , e5 Tie sich mftglichst heute noch .in
. sic: ' Votel Lnb , Auök . b . Hotelvortier .
X. ÖQUfpr /ooi ig

Lebensstellung
in Spanien vermittle
icb fähigem , bernss -
tiickttigem Meyger und
Wurster ge«en ang «-
messen« Kommission .
Etwa ; Kavital cr -
WUnslA . « ngeb . unter
Nr . RMK -ia an die
B »dische Presse .

Slflflpl ' en
welches kochen kann ,
nicht unter 20 Jahren ,
mit guten Zeugnissen .
, » m 15 . Febr . gesucht .
Kaisers » . Bs . t . Laden .

Personal
sind«» Sir durch «ine
Nein ? Anzrtge ln der

Badisctien Presse.

Stellengesuche

BtttraueiiMMn
perfekt im Kochen und
in der Hau ^ baktg . . die
n»>r in ersten Häusern
tätig war ,

sucht ötellUW
auf li5. Febr . im Jn -
u . AuSl . od . Schwarz -
walddotel . au <d als
LauShAlterin . Off . u .
K .W .7!« an die Bad .
Presse , Sil . Werdervl ./

Gemeinnützige Baugenossenschaft

Hardtwaldsiedlung
Karlsruhe «. ® . m . 6.H . . Damaschkestr . 14 ,

Telefon 791. (18678
3» vermieten auf sofort oder sväter

2,3,4 u . s ZintmerufonBungen
in Ein , it . Mehrfamilienhäusern , Dammer¬
stock. einger . Bad , einaeb . Küche , Zentral -
Heizung . Mehrfam .-Häuser Warmwasserver ,
sorgung ^ Besichtigung von Ii »— 18 Uhr . An¬
meldung : Zentralwaschkiich « Dammerstock .

Aelt . Frau suchr noch
einige

Kundenhäuser
Im Ausnützen , gl Nit¬
re ri » , a . Neuaufert . u .
Umändern v , Kleidern .
Mll . Berechng . Off . u .
F .W .791 an die » ad .
Presse , Fit . Werdervl .

Zu vermieten
in der Eisenlohrstrafte feine Herr »
schaftswolmnng von 6 Zimmern . Bad
und reichlich Zugehör . Zentralheizung ,
auf bald oder 1. Avril >»32 . Räberes
bei mir von 1 bis 2 u . von 4H Uhr an .
Sind . Spitz . Schillerst, . 2 . Tel . 193S.

Schöne , große Neubau -
3 ZiM . - MhllllNg
mit Bad u . Zubehör ,
auf 1, April IM zu
vermieten Anzuheben
SHcitfcrccbtftr. 19, IV .,
l». Hohnloser , v . 10—12
>r v . 2— 4 Uhr . Näh . «
A . Schaier , Noonstr .
24 , TN , 4 .% O810W

Möbl . Zimmer
mit l od . 2 Bett ., tum
IS . Febr . zu verm . *
KrlegSstr . 208. 4 . St .

Zimmer , möbl . (Tel .-
Ben . ) M vermieten .
Naiscrstr . 180. 3. St .

( ftfrflOQ - ?
leer . Ztmm . , sep .

3 Zim . - MliniW
in freier Lage , mit
Nad . Speiscrammcr ,
Mansarde u . s. Zu » . ,
auf 1. April zu per -
miete » . Neckars« . 1« ,
III . . Naber . 4 . S >.. r

(18187)

Sofort oder später

Zu vermieten
Dreizimmerwohnung

2 Oi) . 3 Mmt
Südseite , näckUt Markt¬
platz , zu verm , 'i rsildt .
11 —12 u . 2—3 U» r ,
Zäbring «rstr , < Tr .

(18677

Siug ., el . 2 . . fof . zu v,
Baumeisters » . 88. 1 Tr .

(SW8M )
Wrofi ., gut niobl . Zim .
zu verm ., evtl . mit 2
l!Yirc » , *
Soficnstrabc 13 , III .

3 - 4 Z . - MWW
evtl , 2 Zimni ., Stadt *
mitte , gesucht . Preis «
Offerten unter 9( I8 <(>5
an die Bad , Presse .

Fleischständer , Waschzuber
Blumenkübel ,

Kübel ieder Grgsie
zu verlausen . (18636)

M . Biron
Kitlere , u » üblere i.

Biiraersirasie IS.
Reparaturen werden
frtinill besorgt .

lltcffercs Elicpaar mit

1 Eckladen
Katserstratze . mit sechs
Scbauiensicrn . zwei
Liiden , Kaiserstr . , zw.
Marktplatz u . Haupt -
>̂ost, ZU verm . (18646)
Reimann , Kaiserslr .211
Meudelssohnpla « 3

— Laden —
mit Nebenraum , auch
its Lager oder Werk-
«ätte geeignet , sofort

od später zu vermiet .
.Sit erfragen Mendels -
ulmlrlnt ; 3 . 5. St . *

6 Zimmer -
Wohnung

. , , . . . , mit Küche , beschldgntn einem herrschaftlichen 4 jt . , Weststadr .beim Richard - Wagnervlatz , mit .rreindeiniin ^ vermieten . Aug unier , Mädcheumanfarde , Bad , Zeutraldeizg .. 3 » ; ,7 an Bad Presse
'

Garten an teil usio mit oder ohne Garane . : '
unter günstigen Bedingungen sn verinietcii . l
Näheres Schnmannstrafie 1). II .. Tel . 8 !o4 . ßyjJj |

Gut inöbl . Zimmer
mit od . obue St lauter ,
billig , ver fof . zu vm .
?!ckeriuann , Kaiserstr . lS

iasiiia

4 -5 Z .-Wohno .
SHidK , 2 Kell .. Mans, .
Waswk , n . Speicher a .
1, April zu verm . *
Belfortstrabe 15. II .
Schöne , sonnige

4 Zimmerivohnnng
3. Stock , in ruhigem
Hause auf 1 . Avril
vreisw . zu verm . 9! ä !>.
Marienstrahe 10 . vart .
Tel . 3*49. ( KW 80«
Moderne , sonnige

3- 4 Z .-MliMWtili allem Zubebör , in

l
^

Avri ? ^ u vermiete
" auf sofort oder später1. Äpril zu vermiete . vermieten , (7016* ..in erfragen : * 1 Näheres Adolf Fritz . Tri,n,er . GeNertstr . 27 ttdl . möbl . Zimnr , el ,

Helncholtzstr . IS, II . >Vorkftr . 61. Tel . 13SS. I Telefon 27S9. (16465 ) ' « « ' mieten .
'

4 M . - MfWllü
sonnig , hock,part .. in
gut ., ruh . Hause (Neu .
va » 1926) . Mails ., eiu -
gerichi . Bad , gr . Per -
anda . Osenffeizg .. zum
l , April M vm . Wein -
bre nnerstr , 58, II ., r .

West- od , Mittelstadt ,
per sofort od . 1 . April .
Miere vis 70 Marl .

Ausf , Angebote unt .
H .Q . I80I an die Bad .
Pre ffe Fil . Haupiposl .
51l . Beamtenfam . sucdt
bis April sonnige , «er .
3 3im . = ffiol ) nnnn
Angeb , unt . F .W .8««
.?n die Brdische PresseKarlstraszc 2!>a , :i Tr . .

mit möbl . Zivim ., aucki Filiale Werderplatz .
vorübergeh . . zu verm .

( SH8893 )

Amtliche Anzeigen

Lieferung und Deifuhr
von Slrahenicholter »

DaS Wasser - u . Strasjeubniiaint Karlsruhr
vergibt die Lieferung von ca . UM Kbm .
Walzschotter und >800 Kbm . Grus soivie die
Beifuhr dieser ?,!!atertalien . AngebotSvor -
drucke sind von uns zu beziehe » . Eröf ' nuugs -
termtn für die Lieferung 15. für die Beifuhr
16 d . Mis . . vormittags 10 Uhr , (18801)

tiarisrnde . den 6, .vebruar 1932.
Kemcindr Neiibnrg a . Rhein (Pfalz ) .

Die hiesige »23150a )

ScID - und WWW ,
umfassend drei Bogen linksrheinisch und
einen Bogen (Belleukovsl rechts ! lieiiiiich , wird
am Samstag , den 13 , .u ' bciaj 1932. nach^
mittags 2 llhr . tm (« emeiudehause dadier .aus vjährtacu Bestand wiedervervachter

Neuburg am Rhein , den 6. Kehr . 1932.Das ZUiraermeisteramt .
. ! olle r .

0) . möbl . gr . Aim . in .
Klav . , a vorübg . zu v .
Kimmcl . Rl ' iegvitL _84

Rheinregnlicrnng « ehI - Jstei » .

Fiscnineßdraimruiig .
Dte Bauabtetlung Rheinregulierung in Kehl»»♦ ^ vi - r : .

2 Z .
' ZSlldMM , ,

stehende
^
Sran

'
^u mir -

! « »efetunr «ÖÄ .
'
^ ig,

'
Maschinen

icn neiuA > Miete c .i . Die Auüebote siud mit Ausschrisltcu «esnchk . Miete ca ^ - utgevote n » d mit Ausschrisl
47, M monatlich . An - ..' ^ alchtnendrahtlie,cru » a versehen , umirtiloi .

3 3i !n . =loDn ;! nn
Borkstr . 63. in im 2 .

Stprüjju Zimmer . . . WWWWWvermieten . inöbl . od unmvbl ., in ! gebot ? unter
'
Nr B252II ic " und voftfrei bis svätesteus Donnerstag .

4 -i M = 2B0 W ! IP ruh . Hause a . 1 . Äär , ^ ad Presse ? e >, 18 . Februar 1932 . un . 10.3» Uhr . aus de, »» . III » , -tu « , llilll ! vermieten . (668990 v ag— ^ — Ge,chasts »inin,er der Banabtellnng Rbei » .Kellertkr . 27 ist Im " t ' ' • ~" i - b -•
2 . Stock aus 1. April
zu vermieten ^ Niivcres >Wtlh « lmstr . 16 . III . ist

Kriegerwitwe suckit
I od. 2 Z m . Wohnung
Effert , mit Preis unt .

regulier » »« in Kehl a .
einzureichen , zu welcher
der Angebote stattfindet .

Gewcrbestr . l ^ .
eil die (s' röifuuiig

die ? « d . und Bedingungen werden an
^

Bnverber
^ '

rb -Presse Fil . Hauptpost , i gegeben . Zitschlagsfrift 27. Sebr . 1Ö3S. (» 7252
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Lichtstreik in Baden-Baden.
„ StSwag " -Tarifpolilik . — Preisspannen von 1000 Prozent . — „ Dienst am Kunden ? "

> Di « Baden -Badener Geschäfte smi> in den Lichtstreik getreten ,
nachdem ihre an Die „Stäwag "

(Stadt . Werte A .--G .) gerichtete For¬
derung . eine Preissenkung von 10 Prozent eintreten zu lassen , ab -
gelehnt wurde . An den unbeleuchteten Schaufenstern kleben rote Zet .
tel , die groß und trotzig verkünden , daß man sich im Lichtstreit bc -
finde . Die Läden dahinter werden sich mit der notdürftigsten Licht-ration begnügen , man erwartet geschlossene Solidarität der gesamten
Streikfront , hinter der man sich der Zustimmung der Bevölkerung
in der Etappe sicher weiß . In einer Erklärung , welche die Ort s -
gruppe des Einzelhandels bekannt gibt , wird betont , daß
man die Forderungen nach starkem Abbau der Strompreise nicht al -
lein im eigenen Interesse erhebe , sondern in der Ueberzeugung , daß
die überteuerten Tarife keinesfalls mehr dem heutigen Lebensstandard
der Bevölkerung angepaßt sind und dadurch deren Kaufkraft stark
beeinträchtigt wird .

Die Preispolitik der „ Stäwag " hat im Laufe der Jahre ver¬
schiedentlich zu lebhaften Angriffen und Diskussionen geführt . In der
Folge dieser Erscheinungen ist der Lichtstreik nur eine der Statinen .
Und es ist leicht möglich , daß er von neuem das alte Thema allgemein
auswirft , über das tatsächlich recht viel zu sagen wäre . Denn die
Tarife der „Stäwag "

beziehen sich nicht nur auf Gas , Strom und
Wasser , sondern auch auf andere Unternehmungen wie z. B . den
Etraßenbahnverkehr . dessen Sätze gleichfalls feit geraumer Zeit Ee -
Lenswnd unwilligen und vorläufig noch unterirdischen Geraunes sind.

Der Strompreis ist in Baden -Baden im Anschluß an die all -
gemeine Preissenkungsaktion bisher von 50 auf 48 Pfennig gesenkt
worden , also um noch nicht einmal 5 Proz . Diese Senkung wird als
ungenügend betrachtet im Vergleich zur Senkung in anderen Städten ,wo Senkungen um 10 Proz . und darüber eingetreten sind . Unter den
badischen Städten ist es unseres Wissens nur eine einzige Stadt , die
Kleichhohe Strompreise berechnet , nämlich Bruch ' al . Nun wird von
der „Stäwag " immer wieder darauf hingewiesen , daß Baden -Baden
infolge seiner im Verhältnis zur Größe der Einwohnerzahl unge -
wohnlich weit sich auseinanderziehenden Stromnetze eben besonders
hohe Stromherstellungskosten habe . Es ist andererseits aber auch
lein Geheimnis , daß die Spanne zwischen dem Preis , zu dem die
„Stäwag " den Strom geliefert bekommt , und demjenigen , zu welchem
fie ihn aufnahmefertig dem Verbraucher weiterliefert , außerordent¬
lich und auffallend hoch ist. Zwischen diesen beiden Stationen der
Preisbildung besteht ein Unterschied von rund 700 Proz Das Werk
selbst veranschlagt demnach den Unkostensatz für Gebrauchsfertig -
machung des Stromes auf die !e horrende Höhe von 700 Proz . , so daß
der tatsächlich vom Verbraucher zu zahlende Preis um rund , sageund schreibe , tausend Prozent über demjenigen liegt , zu dem
der „Stäwag " der Strom geliefert wird .

Solche Spannungo . rhällnlsse sii .d für normales Laienempfinden
unoerstäMich , selbst wenn man sie ihm kunstvoll - kompliziert vor -
rechnet , und selbst wenn man gewisse übernormaie Siromnetzauf -
Wendungen in Rücksicht nimmt . Bisher mag man mit nüch . einen
Berechnungen feine Stellung gegenüber ' ritijchen Einwendungen
hauptet haben . Jetzt scheinen diese Rechnungen lediglich noch die
Kraft zu besitzen, geHarnisch,e Proteste in Form von Kundenstreit »
he - vorzurufen . Es ist nun eine auffällige und nicht gerade ge -
schickte Parade , wenn die „ Stäwag " ihre Ablehnung der Preis -
senkungsford .'rungen u . a . damit begründet , daß ff»' erwidcn , der
Schaden werde bei einem Lich streik für die Veroraucher größer
sein als für den Lieferanten . Denn gerade damit gibt die „Stäwag "
ja zu , daß sie von einem Rückgang ihres Geschäfts garnichl so hart
detroffen wird , und mit diesem Bekenntnis st, ht in merkwürdigemWid -e -spruch , daß die „Stäwag " andererseits mit der Bcfllrchtu ' g
operiert , der Rückgang könnte sich nur auf die Streikfront der Be -
völkerung auswirken . Diese Wirkung wird daher abg . lcitet , daß
man sagt : nehmt ihr uns nicht genügend E : rom mehr ab . so sinken
naturgemäß die Beträge , welch« die . Sti wag " nach ih - . m V r-
trag mit der Stadt an letztere abzuführen hat . Sinken aber diese
Beträge , so müssen t *ie hierdurch entstehenden Ausfälle im Stadt -
vudget auf andere Weise gedeckt werden . Durch diese Argumenta , ion
soll das Gespenst einer Umlageerböhun <- an die Wand gemalt wer¬
den . und da laut Notve - ordnung Umlageerhöhungen so ohne
vyteres nicht möglich sind-, das Gespenst einer eventu . llen Bürger -
steuererköhung .

Wie man auch über diese zunächst akademischen Erörterungen
denken mag , dem Einzelhandel wie der ganzen stromabnehmenden
Bevölkerung kommt es nicht auf noch so t -rohende Zukunftsmusik
an . ändern auf das Verständnis für ihre Gegenwartslaq « und auf
kaufmännische Geschäfts ^olitik dcr ..Stäwag " gegenüber ihren Kur -
den . Es ist also iu prüfen , ob die enormen Preisspannen , welche
zu der für den Abnehmer gültigen Stromnreisgestaltung , angeblich
noiwendwerweise . füh -en . auch tatsächlich einer nüchternen Un -
ko^ nberechnung standhalten . W ite Kreise setzen hinter di se Not -
jvenMgfeit ein kritisches Fragezeichen . Mehrfache Lohnad ?Lae der
„Stäwa ^ " -Belcqschaft haben in letzter Zeit stattgefunden , aboeseh n
r»m sonstigen Ersparnismaßnahmen . Von einer Verwendung die er
Ers »arnisse zu Verbilli -' ungs ^weck7N hat man menia gebö -t . Ebenso
ryntg M»eint man auf den kaufmännischen Gedanken gekommen zu
sein . dak> Stromnreisfl ' nkungen doch vielleicht auch eine Verbrauchs -
Umsatzerhöhung herbeiführen könnten . Und vor allen Dingen scheint

sich die „Stäwag " in ihrer Monopolstellung um irgendwelche Ber -
gleiche mit dem Verhalten anderer Stromlieferer in ähnlich ge-
lagertem Abnehmerkreis wenig gekümmert zu haben .

Ein Einblick in Vergleichstabellen wie sie etwa das Hotelgewerbe
für verschiedene Städte zusammengestellt hat , ergibt , daß Baden »
Baden sowohl mit Licht - als auch mit Kraftstrompreifen an über «
ragender Stelle marschiert . Die Zahlen seien verschämt verschwiegen .
Es kommt hinzu , daß die „Stäwag " eine bemerkenswert starre Hand -
habung ihrer Abgabearten pflegt . Es ist nicht Sache der Strom -
abnehme ^ den Stromlieferanten den Weg zu zeigen , wie sie gleich-
zeitig bejonderen wirtschaftlichen Verbältnissen bei ihren Kunden
Rechnung tragen und ihrer eigenen Wirtschaftlichkeit nachkommen
können . Es ist aber wohl Sache des Lieferanten , den so viel -
besungenen „Dienst am Kunden " auch in schwierigen Zeiten als
D i e n st p f l i ch t zu empfinden und zu erfüllen . Wo ein Wille ist,
ist auch ein Weg . Er mag unbequem sein . Trotzdem muß er gesucht
werden !

Inwieweit die Schwierigkeiten welche die „Stäwag " von einer
resoluten Preissenkung bisher abgehalten haben , im organisatorischen
Aufbau ihres Betriebs und in her technischen Zusammensetzung der

freisfaktoren
begründet liegen , soll heute unberücksichtigt bleiben ,

s mag nur soviel gesagt sein , daß diese Dinge , so kompliziert und
feingegliedert sie sein mögen ja nicht für die Ewigkeit geschaffen
sind . Auch dem ,,Badenwerk " ist schon vorgerechnet worden , auf
welche Weise es seine Verrechnung »- und Verwaltungskosten senken
kann . Es handelt sich im wesentlichen bei einer solchen Veränderung
darum , daß ein bisher starres Schema beweglich gestaltet wird . Schon
daraus kann sich eine verbilligende Vereinfachung ergeben . Inwie -
fern die „Stäwag " hierin von Umstellungsmaßnahmen des „Baden -
werks "

abhängig ist , soll gleichfalls vorerst ununtersucht bleiben .
Pflicht der Stawag " jedenfalls ist es . ihre hartnäckige Unnach -
giebigkeit nicht weiterhin in ein undurchdringliches Nebelmeer von
verwirrenden Zahlen zu hüllen , sondern zum mindesten den Ausbau
ihrer . Tarifpolitik ganz klar und durchsichtig zu machen . Sobald das
geschehen ist , wird ja auch der Nichtfachmann , der sich bisher von den
komplizierten Geheimnissen nicht gerade landläufiger Rechenkünste
gutwillig hat imponieren lassen , in der La ^e sein , einen Ueberblick
zu erhalten Dann auch wird sich wohl zeigen , an welchen Stellen
eingehakt werden kann oder muß . Wie uns scheint , ist der Lichtstreik
nicht nur erklärt worden , weil die Preise an sich eine Revision er -
fahren müssen , sondern auch , weil man in weiten Kreisen nicht mehr
gesonnen »st , Preise hinzunehmen , deren Entstehung , Zusammen -
letzung und Aufbau niemand kennt außer denen , welche mit der
höheren Mathematik und Weisheit der internen „Stäwag " -Wissen -
fchaft vertraut sind. Mit leeren Rechenkünsten wird die „Stäwag "
also zukünftig nicht mehr jonglieren können , wenn sie nicht gleich-
zeitig bekennt , wie . wann und unter welchen Gesichtspunkten sie sie
vorführt . Entschließt sie sich hierzu , wozu sie angesichts des unbe -
fristet erklärten Lichtstreiks verpflichtet und , trotz allem , genötigt
sein wird , so wird das Dunkel , das jetzt herrscht , bald wieder sich in
Helligkeit verwandeln . Entweder dämmert es dann , warum eine
Weitersenkung unmöglich ist, oder man sieht , auf welchem Weg sie
beschritten werden muß . —ae —

Aus der Jagd verunglüM .
- Ir. Z e l l - H a r m e r s b a ch , 7. Febr . (Eigener Drahtbericht .)

Werkmeister Peter Huber verunglückte heute mittag 2 Uhr aus der
Jagd . Der 71 - jährig « Mann stieg eine Halde hoch , glitt aus ,
stürzte rückwärts , wobei sich das Gcwchr entlud . Die Vollad
traf ihn ins Gehirn . Er war sofort tot . Sanitiitstolonne !
und Gendarmerie waren gleich zur Stelle . «

Offenburger Fastnacht .
Daß ein Offenburger Ball , der noch nicht einmal ein P ^eis»

Maskenball ist und auch keine humoristische Aufführung hat , von
1000 Personen besucht ist. war nur in allerbesten Vorkriegsjahren un°
so um 1927 28 herum , wo eine wirtschaftliche Scheinhochkonjunktu
war , Tatsache gewesen . Aber dieses Jahr hat der „Schmutzig *
im „Dreikönig " - Saalbau diesen gewaltigen Besuch wieder gehav .
Ein Zeichen für das Bedürfnis , gerade in dieser lausigen Zeit c >m
mal auszuspannen und den ganzen Plunder von Tagessorgen am
einige Stunden zu vergessen . Eine famose Stimmung herrschte au,
diesem seit 100 Jahren bestehenden , also gewiß historischen Offen
burger Vall . . . «•

Der Verkehrsverein hatte in diesem Jahre nicht die •Mj
'

terstützung einiger Offenburger Vereine , die auf eigene Bälle ve
zichten müssen oder verzichten wollen und gemeinsam mit ihm
vorigen Jahre für ihre Mitglieder einen Ball veranstalteten .
Verkehrsvereins -B ürgerball wurde auf eigene 'Rechnung de
Verkehrsvereins unternommen , und auch er hatte einen sehr gu ^
Besuch und kein Defizit . Die sehr schönen, meist gekauften uno
nicht gestifteten Preise — man wollte die Geschäftsleute nicht nn
einer Gabe in Anspruch nehmen — machten eine große Freude .

Die „P l ä r i a"
, der humorvolle Kosangverein im >>Männ ^

gesangverein 1889" trat auch wieder auf den Plan in einem , .« un'
ten Abend " mit einem glänzenden Programm . Wiederum ein vo >'
ler Erfolg , und auch der Schwarz - Weiß - Ball des Turnver¬
eins Jahn und des ODV . findet seine alten und neuen Freunvc .

Da kann es auch dem Preismaskenball des Karneval
vereins am Fastnachtsmontag nicht fehlen . Diese Veranstaltung
wird nicht nur von Offenburgern alljährlich gut besucht , sonder »

auch von auswärts . Die Städte der Ortenau senden stets sehr viel
Ballbesucher , und auch in diesem Jahr sind zahlreiche Karten beim
lungen von auswärts wieder eingelaufen . Was an originellem
Geist in Offenburg zur Maskengestaltung zu finden ist . wird tu
diesen ebenfalls in Offenburg historisch gewordenen ^ Boll am '

geboten . Fasinachtsumzügs , wie wir sie hier in pompöser Weise >
den Vorkriegszeiten hotten , sind heute nicht mehr möglich . •=?'
kosteten auch zu viel Geld für den veranstaltenden Karnevalverein >
Aber die Fastnacht soll und muß am Fastnachtsmontag hier in Om »
bürg eine famose , stimmungsvolle Gestaltung haben , und die bie^
nun einmal der Fastnachtsmontags - Preismaskenball des Karneval
Vereins . .Das Straßenbild des Fastnachtssonntag war ruhig .
gab nicht viele kostümierte Kinder zu sehen . Aber in einigen
schaften waren musikalische Unterhaltungen und sie se?
ten die K a v p e n a b e n d e so vieler Lokale und Ortsteile fort .

Rasch ist es aus . Auf den Dienstag hat man bereits ZUw
.,Sch l u ß r a m b o" da und dorthin eingeladen . Um die Mitte »
nachtsstunde wird die Fastnacht beerdigt , wie man hier zu sage »
pflegt und das auch deutlich ad oculos demonstriert .

Die Elzacher Schnddns.
DZ . Elzach . 7 . Febr . Die weit über die badischen Grenzen

rnts be ri ' bmte Elxcicher historische Fastnacht nahm heute mittag rc
schönem Wetter den traditionellen Anfang . Die mit Sonderzuae »
erschienenen auswärtigen Gäste sahen zum großen Teil zum erste
Male die jahrhundertealten dämonischen 5olzlarven ®e
Schuddigs . die durch ihr Aussehen und ihr lärmendes Treibe
einen schauerlichen Eindruck machten . Die mit eigenartigen Sv}^
hüten versehene Musikkapelle der Narren spielte Original - Elzawc
Fastnachtsmärsche . Den Taganrufern mit dem Narrenbuch . bc '
Nachtwächter und seiner Frau und der Narrenfahne folgten in g£ .
ßer Zahl die in roten Zottelkleidern steckenden Schuddigs .
der am Abend folgende Fackelzug dieser unheimlichen Gefeue

» »», in Bewegung setzte , wurde der schauerliche Eindruck noch verna »
nng : Viele Gäste bleiben auch die übrigen Tage in Elzach . um am
tonne j tag früh das historische Taganrufen der Schuddigs mitzue

leben . Am Dienstag nachmittag wird der Umzug wiederholt .

I»

Bruchsaler Plauderei.
Und nun ist es gewiß : der Frühling ist nicht mehr weit , denn - auch innerlich vorwärtsgeschritten . Die MSnnerriege zählt 52 ,

sein Herold , die Amsel , schmettert ihm ihr Lied voraus . Heute früh , vor kurzem gegründete vkiabteilung 45 Mitglieder . Um einen »
als wir durch den nebelgrauen , föhnigen Morgen , übelgelaunt ( denn lichst starten Besuch des Turnfestes in Stuttgart im nächsten
es ging zum Finanzamt ) dahinfchritten , traf plötzlich ein Ton unser zu erzielen , und den Mitgliedern zu erleichtern , soll eine <5pa rI0M
Ohr . jubelnd zum Lied anschwellend : erster Amselsang . Eine helle " — " — v —
Fanfare des sieghaften Lebenswillens . Und man hebt den Kopf und
schaut dankbar auf zu dem kleinen , schwarzen Sänger auf dem Dach-
sirst , und alles ist plötzlich Heller um und in uns geworden , man
spürt den Frühling . Wie weggeblasen all die Sorgen , man freut
sich wieder , dag man lebt und daß gerade jetzt im Fasching was
los ist.

Die Zahl der Arbeitslosen wird immer größer , um 529 hat sie
in der zweiten Ianuarhälfte zugenommen und sie betrug am
30. Januar 9788 . Die Zahl der Arbeitslosenunterstützungsempfänger
ist auf 3932 53414 am gleichen Zeitpunkt des Vorjahrs ) und die der
krisenunterstlitzungsempfänger auf 3053 gestiegen .

Die traurige Arbeitsmarktlage macht sich auch bei den Vereinen
im Rückgang des Mitgliederstandes sehr bemerkbar . Eine Ausnahme
dürfte aber der „Turnverein 1848 Bruchsal " machen , hat er doch , wie
seine Generalversammlung dartat , einen Zugang von 55 Mitgliedern
zu verzeichnen , so daß sich ihre Zahl auf 538 erhöht bat . Der Turn -
verein ist trotz der Hemmungen der Zeit , nicht nur äußerlich , sondern

Ein deutsch-französischer
JWischer.faU.

Französische Zollbeamten brauchen S Kilo Tabak
„ zum eigenen Gebrauch ".

— Kehl . 7. Febr . Die Pariser Presse befaßt sich am
Sonntag mit einem angeblichen deutsch-französischen Zwischenfall im
G r e n z z o l l g e b i e t . der sich auf dem Bahnhof Kehl zwischen
deutschen und französischen Zolldeamten zugetragen haben soll. Fran -
zösische Beamte seien von deutschen Zollbeamten einer Leibes -
Visitation nach Tabak und Zigaretten unterzogen worden . Da -
bei wären bei den französischen Beamten einige Päckchen Tabak
und Zigaretten , die sie für sich und ihre Kollegen mitfühlten , ge-
funden und diese auch beschlagnahmt worden . Die Pariser Presse
bezeichnet das Vorgehen der deutschen als taktlos . Es seien Ver -
aeltungsmaßnahmen zu ergreifen . Künftig müsse jeder deutsche Zoll -
beamte , der die Grenze überschreite , genau untersucht werden und
ebenso eine Behandlung erfahren , wie sie französifcherfeits jetzt er -
lebt wurde .

Zu diesem Zwischenfall erfährt der Badische Lande ; «
Pressedienst an zuständiger Stelle folgendes :

Sämtliche französische Zollbeamten , die von Straßburg nach
Kehl zum Dienst im französischen Zollabfertigungsgebiet auf dem
Kehler Bahnhof kommen , bringen Tabak zum eigenen Gebrauch
mit , der nach den Bestimmungen wohl zollfrei , aber >i i ch t st e u e r -
frei ist. Am Samstag wurden nun einige französische Beamte von
deutk -̂ en Zollbeamten angehalten und ihnen eine verhältnismäßig
große Menge — eswaren9Kilo — Tabak abgenommen . Dieser
Tabak wurde dann wieder nach Straßburg zurückbefördert .

Die Nationalsozialisten beschweren sich
bei Groener .

Der Führer der N S .D .A .P . in Baden . Landtagsabgeordneter
Mahner , veröffentlicht einen offenen Brief an Reichsinnen -
miniiter Groener , worin er sich über die vom badischen Innen -
Ministerium angeordneten Haussuchungen , Zeitungs - , Versamm -

lungs - und Redeverbote sowie über verschiedene Veröffentlichungen
in der amtlichen „Karlsruher Zeitung " beschwert mit der Begrün -
dung , daß diese Maßnahmen gesetz - und verfassungswidrig seien .

Anfallchronik .
Kehl , g. Febr . (Gefährlicher Sturz .) Beim Anbringen einer

Fastnachtsdekoration in der stadthalle stürzte der Malermeister

selbst mit den kleinsten Beiträgeit , eingerichtet werden .
Da wir nun gerade bei den Generalversammlungen sind, .

wollen wir noch rasch aus der Jahresversammlung der Freiw . » a
lätskolonne , der auch Oberbürgermeister Dr . M e i st e r beiwon » .
folgendes berichten : Die Kolonne hat 57 Mitglieder . Der '

^
jährige Unterrichtskurs wurde von 78 Personen besucht, der vi
jährige von 91 , die bis jetzt auf 101 gestiegen sind . An ÖlCLi
Unterricht nahmen 7 Mann vom Telegraphenbauamt und 3 00 '

„ j
Polizei teil . Die Kolonne stellte im Jahre 1931 28 Wachen u
487 erste Hilfeleistungen . Das Barnermdgen der Kolonne be ^
am 1. Januar 1932 2943 .49 RM . Transporte wurden insgei "
235 vorgenommen . ;ijCi

Zu einer Wiedersehensftier hatten sich fast 400 ehemalige
und Schülerinnen der fe ' t 1920 bestehenden hiesigen Höberen Hano
schule in den schönen Räumen des Gasthauses zum „Wolf " ein !r ( l| d)den . Nach einem durch eine Schülerin voroetragenen Vor !? tjc
begrüßte namens der Anstalt Direktor Dr . B a u m g ä r t n e r ,f
Gäste , darunter besonders die Vertreter des Stadtrats , des
und der Industrie , des Handelsschulrats , den Direktor der t >a
schule 1 Karlsruhe mit Kollegen und Vertretern des Lehrer '
giums des Handesschule Heidelberg , Vertreter des Vereins '

maliger Höherer Handelsschüler in Karlsruhe und Baden - -v«
^Dann sprach Direktor Dr . Baumgärtner über die Bedeutung

höheren Handelsschule , die durch berufliche sittliche und
Schulung dem jungen Menschen die Möglichkeit gibt , sich auch ^beim immer stärker werdenden Existenzkampf durchzusetzenWVVVVUVVII £ I VI i.II 11l | VUVU^^U |Vriv
behaupten . Ueber „die Bedeutung der Höheren Handelsschule .
Jugend . Volk und Wirtschaft " sprach der Leiter der Tagung . i {{
diese Wiedersehensfeier veranlaßt hatte , stud . rei . oec . Wust
Handelshochschule Mannheim ein ehemaliger Schüler . Dcm ^ i0<

Mauser von einer rutschenden Leiter aus beträchtlicher Höhe ab j schlag des Vorsitzenden , einen Verein ehemaliger Höhere :
und

^
erlitt ^ einen doppelten Ârmbruch und sonstige Verletzungen . j schüler zu gründen , wurde freudig zugestimmt . 100 Ehemalige

sich schon vormerken . Die Gründungsversammlung soll in ^DZ . Ortenberg , Amt Osfenburg , 6. Febr . (Beim Holzschlittern
verunglückt.) Beim Holzschlittern in Reichenbach - Mittel -
b a ch wurde der Landwirt Eduard Mayer von dem schwerbelade -
nen Holzschlitten überrannt und an einen Baum geschleudert .
Der linke Arm und die linke Hand wurden ihm vollständig zer -

2uetscht
. Er mußte bewußtlos ms Krankenhaus Gengenbach ver -

racht werden .
*

Engen , 7. Febr . (Vom Herzschlag ereilt .) In einer Sitzung des
Evangelischen Oberkirchenrates brach plötzlich Veterinärrat Hier -
h o l z e r von hier , während er eine Rede hielt , zusammen und war
tot . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gesetzt. Erst auf
1 . Oktober wurde der Verstorbene nach Erreichung der Altersgrenze
als Bezirkstierarzt in den Ruhestand versetzt und konnte somit nur
wenige Wochen sich dieses Ruhestandes erfreuen . Hierholzer war
30 Jahre lang im hiesigen Bezirk tätig und außerordentlich wert -
geschätzt. Ans dem Gebiete der oberbadischen Viehzucht hatte er
Außerordentliches geleistet .

fz - Koldscheuer bei Kehl , S . Febr . ( ? n den Ruhestand .) Ober «
lehrer Klemm von hier , ein Sohn unserer Gemeinde , tritt am
1 . Juli d . I . in den Ruhestand . Er wirkte seit 1924 hier , zunächstan der Volksschule und trat später zum Fortbildungsschuldienst über .
Auch in Jmkerkreisen ist er eine weit über die Grenzen der Heimat
hinaus bekannte Persönlichkeit .

Herrenbach , bei Adelsheim . 0 . Febr . ( Doppeljubiläum .) Rat -
fchreiber Karl Nied , der am 6 . Juni seine goldene Hochzeit feiern
kann , kann in diesem Jahre auch sein SOjähriges Gemeindejubiläum
begehen . Er hat im Jahre 1882 den Gemeinderechnerdienst über -
nommen . steht im 74 . Lebensjahr und ist wohl der älteste Gemeinde -
beamte in Baden .

stattfinden . Ilsnspeler

Iffezheim b . Rastatt , K. Febr . (Neue historisch« Funde .)
Erdarbeiten ' sür die neue Kanalisation wurden Gesäßreste 8.

®'
die auf eine ursprüngliche Siedlung der äheren Eisenzeil J
6—800 d . Chr . ) hindeuten . Damit Hai Iffezheim im Laufe
Funde aus fast allen Epochen feit der jüngeren Steinzeit gen ®'

dt . Legelshurst , i>. Febr . (Genosscnschafts- Liguidat on. l ch.
hiesige Bezugs - und Absatzgenossenschaft des Banernvereins , "

jjti
m . h . H . , ist heute noch mit etu »' 22000 RM . verschuldel - ^
Reserven für Debitorenausfälle und Abwicklungskosten stehe "
etwa 4500 RM . zur Verfügung . 167 Mitglieder sind mit je '

^ i '
zur Verlustdeckung herangezogen worden , während Vornan ^ ft
3000 RM . , vier Aufsichtsräte mit je 750 RM . und Rechner ^
insgesamt 12 853,20 RM . aufzukommen haben . Zu £ *1, , ,,wurden in der kürzlich stattgefundenen Generalvcrsamm >u > «
zirksrat Kg . Lusch - Legelshurst und Kaufmann Ludwig

im Zeitraum von 3 ÄZochen eine Genossenschaft und ein
Verein ( Pferdeversicherungsverein ) liguidiert . ^ , T1'

Freiborg i . Br ., 7 . Febr . (Priesterweihe in St . D*'
diesjährige Priesterweihe in St . Peter findet « m Sonn :»»

■■ März statt . 'J— Frciburg , 7 . Febr . Die Süddeutsche Gaftwirtsmeiic ^
den Herbsttagen dieses Jahr in Freiburg abgehalten werden .
beabsichtigt , gelegentlich dieser Ausstellung die Gastwirte 1" »-
Dreiländertreffen nach Freiburg eiiijulad »«.
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Am die süddeutsche Fuszballmeislerschask.
^pieloereinlgung Fürth und Eintracht Franksur! vergrößern ihren Vorsprung. / Der Karlsruher Fuhballverein spiel! zum sünflen Male
^entschieden. / Fußballklub Rastatt — F. C. Mörzheim 0 : 0. / Bayern — V. s. B. S : Z. / Spieloereinigung Fürth — München 1860 7 : 1

Deginnende Klärung bei den Endspielen.
?. >̂ e Endspiele um die süddeutsche Fußballmeisterschaft haben inn

ln beiden Abteilungen werlvolle Klärungen gebracht ,
ihr-n 8ürth und Eintracht Frankfurt vergrößerten
Zjil>n» !̂

° v ^ unq und es sieht fast so aus , als sollten diese beiden
*iitfte v rtn schere Abteilungssietier werden . Um so spannender
eine Kämpfe um die zwe . len Plätze werden , die ja «Ach

Bedeutung haben , da doch die Abteilungs - Zweiten zu-
für hioVü ! dem Pokalsieger um die dritte süddeutsche Vertreterstelle

tn ^ ^ lußspiele um die Deutsche Meisterschaft kämpfen .
Abteilung Nordwest liegt jetzt die Frankfurter

schlug klar in Führung . Während sie Wormatia Worms 4 :2
^ Sor«. DetI (>ren Fußballsportverein Frankfurt , Pirmasens und
' n Wnn» «

® ert00 ^ c Punkte . Der FSV . Frankfurt erlitt allerdings
3r ^ Im

. öllt '^ Wald Hof eine vollkommen irreguläre 4 :0 Nieder -
WtbHiü v?e 4 :6 Schippe , die der Saarmeister FK . Pirmasens in

bezog , wurde durch Fehlentscheidungen des Schiedsrichters
(0 :2) k - / ^ ^ egen siegte Mainz »5 über Neckarau einwandfrei 4 2

- J^ ch ' nun m' t 9 : 1 Punkten vor Neckarau mit 5 :3.
" 't i. i .I t ™ Plah folgen FSV . Frankfurt , Waldhof und Worms

i . * -4 Punkten .
Jönt im » n Abteilung Südost führende SpVg . Fürth
? »rer» ° ^

i^ampf gegen München 1860 zu dem sensationell wirkenden
. 58 . <rt£ t ° ? n 7 : 1 Die Fürther harten einen ganz großen
>^ ten und FC . Nürnberg , die Nächsten in der Tabelle ,W' Ien i r Punkte ein . Pforzheim konnte in Rastatt nur (5 :0
Hege,, h! ilL 1 , Nürnberg gab in Karlsruhe im 2 :2 - Spiel
^ >Ierten ^ FV . «inen Punkt ab . Die München « Bayern ver -
^ Utta ^ tPosition etwas durch einen 5 :2»Sieg über den VfB .
r ^°tsli - T.« iT,IC . .Kleeblättler " führen nun mit 8 :2 Punkten vor
'°lsen <m<> f Iu6 und Bayern , die je 6 :4 Punkte besitzen. Ihnen
. Bei Än 60 und KFV . mit ,e S :S Punkten .

beih. „
" P fl kolfpieIen gab es im Bezirk Bayern zwischen

*!?n ein
" führenden Mannschaften SSV . Ulm und Teutonia Miln -

^ »cker qn -- ' J ° daf ; Ulm erfolgreich seinen ersten Platz verteidigte .
^ wejns1, . t

'' ch^ wurde von den drei Mannschaften Bayreuth .
L-f,

" Regensburg , die jetzt gemeinsam den dritten Platz
§S '

s
"f 'do t. 3m Bezirk Main . Hessen führt Alemannia
un ! J ^ n ^ cV r Union Niederrad mit 6 :0, Offenbacher

J)e!tet an
" Ä ..Frankfurt mit je ö :3 Punkten die Tabelle

«i n,t8leirfü >„ ttemberg - Baden kamen die beiden
?b° r N, !? en Tabellenführer Kickers Stuttgart und SV . Fcuerb .' ch

^ ^
Len >bzw. SIL Freiburg zu hohen Siegen , so daß sich also

S « o t ba! nichts geändert hat . - Auch im Bezirk Rhein .
d>

' 8sk>af»n Situation weiter nicht verändert . Phönix Lud -
" ' tcn .

^ nnt 7 :1 Punkten vor Amicitia Viernheim mit 6 :0

Die Eroebnisse.
Süddeutsche Meislerschaft.

^ Abteilung Südost :
&Ä *ber Fußballoerein - 1 . FT . Nürnberg°i ~ ST - Pwzheim
$ p .?Ln

Lunchen - VfB . Stuttgart* ** • Furth — 1860 München
Abteilung Nordwest :TM

2 :2
0 :0
5 :2
7 :1

~ Wormatia Worms
" S ® W ' ~ FSV . Frankfurt
SB 05 ~ VfL . Neckarau

Erdrücken - FK . Pirmasens
Am den Derbandspr

Württemberg - Baden :
Kickers — Spfr . Ehlingen

£?ch ~ Freiburg
fot » N Brötzingen - VfB . KarlsruHe
^ " i°n

" ST . Mühlburg-» ockingen — Sp . -Vg - Schramberg
SJotmo- ~ Main - Hessen:

- 1. FT . Langen
Kine. Worms — Olympia Lorsch
Uni ^ ^ *• S (£ . Hanau 1893

lSl cxtab ~ SV . Wiesbaden
'berw^ . , ^ burg Viktoria Urberach«nia Bieber — F . -Vg . 0« Kastel
TSV , » Bayern :

Teutonia München
Augsburg - VfR . Fürth

'} (£. - FV . Würzburg 04
^ hn — Wacker München^gensburg — Würzburger Kickers
Vum » a> Rhein - Saar :
^ '" ' citin ? funkirchen — Saar Saarbrücken
l - FT

'
Z Viernheim - 1. FC . Idar

> iinjr 7 « ' lerslautern — VfR . Mannheim
^ !Üinn ! J tD f,s ' ,fl' en — SV . 05 Saarbrücken" "Heim OB — Sportsr . Saarbrücken

4 :2
4 :0
4 :2
6 :4

5 :0
6 :0
2 :1
9 :4
4 :1

7 :1
1 :0
2 :2
6 :3
2 :0
1 :1

1 :1
3 : 1
7 :0
2 :0
2 :1

3 : 1
3 : l
3 :5
5 :1
o :2

^ Ss?' Di ? — ®cn *f<k)lnnb wird der Wiener A . T . an Ostern
l0i> ■ am ^ ."i >>den - Mannschaft " wird am Karfreitag gegen den

^ Sen A, ^ ^ ?untag gegen Hertha BSC . Berlin und am Mon -
Arminia Hannover spielen .

»Kĥ nd^ ^ ^ richter -Fußballtnrnier wird am 20. März anläßlich
°°n Belgien — Holland in Antwerpen unter Teil -

^ ^ ?"twer «
°' ^ dsrlchtermannschaften aus Köln . Amsterdam , Brüssel

veranstaltet .

K. F. V. — F. C . Nürnberg 2:2.
_ Dieses Spiel brachte wiederum den gewohnten Rahmen von

Fußballgroßkämpsen . In Mas,en wanderren die sportbegeisterten
Zuschauer auf den KFV . - Platz , um endlich einen Sieg der Ein -
heimischen mitzuerleben . Aber auch dieser Kampf endete mit einem
dem Spielverlauf durchaus entsprechenden Unentschieden . Hart und
erbittert , aber nicht unfair wurde um die wertvollen Punkte ge-
kämpft . Der KFV . war in der ersten Spielhälfte völlig tonangebend .Der ungeheuere Offensivdrang der hinteren Reihen brachte den
Sturm immer wieder nach vorne . Aber die Angriffsoperationen
fanden durch die außergewöhnlich gute Gegenwehr der Nürnberger
nicht die verdiente Krönung .

Nach Seitenwechsel trat ein merklicher Umschwung ein . Nürn -
berg kämpfte jetzt sichtlich um den Sieg und entwickelte in allen
Reihen im Gegensatz zur ersten Spielhälfte ein ungemein erfolg -
reiches und rassantes Kombinations >piel . Mit Blitzesschnelle arbeitete
sich ihr Sturm jetzt durch die gegnerischen Reihen . Oftmals war
Stadtler die letzte Rettung . Sehr oft verfehlten die Nürnberger
jedoch das Ziel auch aus klarsten Schußstellunaen heraus .Der KFV . bat sich prächtig geschlagen . Ein Sonderlob verdientneben Stadtler der rechte Verteidiger Huber , der mit verblüffender
Sicherheit die Bälle rasch nach vorne beförderte und durch sein ener «
gisches Dazwischenfahren manchen verheißungsvollen Anariff des
Gegners unterband . In der stark beanspruchten Läuferreihe über -
ragte der linke Seitenläufer seine Kollegen zur Rechten . Figle -
stahler fügt sich zusehends besser in den Gesamtrahmen . Lange war

eines raschen und äußerst zweckmäßigen Abspiels , ganz abgesehendavon , daß er als Halbstürmer genau wie sein Partner Siccard I
auf der linken Seite einen über alle Maßen lobenswerten Arbeits -
eifer an den Tag legte . Die übrigen Sturmkollegen gaben ihr
Bestes . Wenn diesmal die Durchschlagskraft des Angriffs nicht so
deutlich und sinnfällig in Erscheinung trat , so lag dies eben an der
mit allen Wassern gewaschenen gegnerischen Hintermannschaft , in
der^ außer dem alten Routinier Kalb Abwehrkräfte von feinstem
Positionsgefühl und großer Schnelligkeit an der Arbeit waren .

Unter der vorzüglichen Leitung des Schiedsrichters Fink -Seckbach
bestritten folgende Mannschaften den Kamps :
Nürnberg :

Köhl
Popp Munkert

Weikm -inn Kalb Oehm
Gußner Reimann Schmitt Friede ! Weih

Siccard n Siccard 1 Link Müller Keller
Schneider Figlestahler Lange

Wünsch Huber
Stabler

KFB .
Spielverlauf : Der KFV . übernimmt sofort das Korn -

mando und erzielt in gemessenen Abständen 4 Eckbälle . Ein Pricht -
schuß Müllers geht neben das Tor . Keller kommt wiederholt zu
schönsten flanken , die jedoch ausgelassen wcrden . Ein furchtbares
Gedränge im Nürnberger Strafraum wird von Kalb geklärt . Dann
nimmt Müller einen Eckball mit der Brust auf und iagt den Ball
mit ungeheuerer Schärfe knapp neben den linken Pfosten . An der
30. Min . führt ein schulmüßig aufgebauter Sturmangriff der Gäste
zu einer klaren Torgelegenheit , die jedoch durch Fehlschuß ausgelassen
wird . Allmählich ebbt das Tempo etwas ab . Nürnberg kommt besser
in Fahrt . Griedel verschießt wiederum eine glänzend verwertbar «
Rechtsflanke aus kurzer Entfernung .

Der zweite Akt wird wesentlich interessanter und drama -
tischer . Nürnberg er 'wingt c-ine merkliche Ueberlcgenheit und bringt
das Tor . insbesondere durch seine rasanten Flügelstürmer , in höchste
Gefahr . In der 20. Min . bricht Müller durch die gegnerische Deckung,
wird jedoch bei der Ueborwindung des letzten Hindernisses im Straf -
räum regelwidrig gelegt - Er selbst verwandelt den gerechten Elf »
meter unter starkem Beifall zum Führungstreffer . 2 Min . später
landet jedoch ein Strafstoß Oohms überraschend im Netz des KFV . 1 :1.

In der 28 . Minute flantt Siccard exakt zur Mitte , wo Link
den abprallenden Ball mtttr ungeheuerem Jubel zum erneuten Füh »
rungstreffer einlenkt . Verschiedene rasch durchgeführte Sturman -
griffe der Gäste führen zu kritischen Situationen vor dem KFV . - Tor .
In der 33. Min . erzwingt Kalbs Strategie den Ausgleich . Bei einem
16 Meter - Strafstoß täuscht er die Mauerdcckung des KftV . . gibt , an¬
statt zu schießen, zu dem völlig freistehenden Rechtsaußen , der einen
bombigen Flachschuß in den Kasten setzt . Die letzten 10 Min . sind
völlig verteilt .

F.V. Rastat! — F. C. Pforzheim 0:0.
Herrliches Wetter und die respektablen Erfolge des württrm »

belgischen Meisters in den bisherigen Spielen hatten 4000 Zuschauer
auf den Rastatter Platz gebracht . Beide Mannschaften stellten sich

bälle und nur mit großem Glück konnten die Gäste ihr Tor rein hal -
ten . Dann wurde die rechte Sturmseite Pforzheims , namentlich der
famose Fischer , sehr agressiv , doch konnte Rastatts Abwehr Erfolge
verhüten . Eine Viertelstunde vor Schluß wurde Rastatts linker
Läufer Liebetanz verletzt und konnte nur noch als Statist mittun .
Rastatt gelang es trotzdem , sich der Pforzheint »r Angrisfe zu erweh -
ren . Unter großem Jubel der Zuschauer endere der Kampf unent -
schieden.

Der Sieg der Further.
« p.Vg «. Fürth — München 1860 7 : L

Wohl niemand hatte in diesem mit großer Spannung erwarte -
ten Spiel mit einem solchen Ergebnis gerechnet . Wieder einmal
tonnten die Vertreter der alten Hochburg einer Münchener Miann -
schajt eine derbe Lettion erteilen . Die Fürther waren in allen Tei -
len ihren südbayrischen Gästen klar überlegen und gewannen selbst
in dieser Hohe nicht ohne Verdienst . Münchens Schwächen
lagen im Angriff , der sich selten zu einer geschlossenen Einheit zu-
sammenfand und vor dem Tor « vollkommen Hilflos war . Die
Läuferreihe war zu wenig wendig und halte gegenüber den flinken
Fürther Stürmern fast ständig das Nachsehen , während die Ver --
leidiger und Riemke im Tore an der Niederlage schuldlos waren .
Bei den Fürthern gab es keinen schwachen Punkt . Leupold
als Ersatzstürmer zeigte eine sehr gute Form . Kießling und ftull
auf den Flügeln zeigten sehr gute Leistungen , denen aber das Innen -
trio keineswegs nachstand . Die Läuferreihe war in Aufbau und Ab -
wehr gleichmäßig erstklassig und auch in der Verteidigung gab es
keine Fehler, wie auch Wenz im Tore eine ausgezeichnete Partie
lieferte .

Un ?,?r der vorzüglichen Leitung durch Schiedsrichter Schnei -
der - Union Niederrad begann der Kampf , der bald zeigte , daß
das bessere Köanen diesmal auf Seiten der Fürther war . Sie
brachten die geschlosseneren Angriffe vor und glänzten d>urch die
bessere Technik. Dennoch dauerte es dank der gut »?,, Abwehr der
Münchener bis zur 33. Minute , ehe der erste Treffer fiel . Schneider ,der bis dahin das Spiel zu leicht genommen hatte , verhängt « einen
Foul -Elfmeter gegen München , den Leiipold verwandelte . Kurz
darauf erzielte Franz den zweiten Treffer . Nach der Pause hielt
Fürths Ueberlcgenheil an und Leupold brachte den dritten Treffer
an . Während einige cefährliche Münchener Angriffe an der Fürther
Hintermannschaft zerschellten , tonnte in der 8. Minute Leinderger
einen vierten Treffer erzielen . Frank erreichte in der 21 . Minute
d'en fünften Treffer und das sechste Tor fiel auf das Konto von
Riemke , welcher einen Ball zu schwach abwehrte , daß Leupold ein -
senden tonnte . In der 38. Minute schoß Heimer das Ehrentor für
Müni *yn und vom Anstoß weg erzielte Frank den siebenten und
letzten Treffer für Fürth . Das Treffen war von 10 000 Zuschauern
besucht.

Vayern -München — V.s.B . S !u!!gar! 5:2.

dem Unparteiischen , Gehring -Ludwigshafen . der das teilweise sehr
harte Spiel trotdem gut leitete , in kompletter Aufstellung . Das
Resultat war für Pforzheim schmeichelhaft , denn Rastatt hätte auf

teidigung und der ^ cittellaufer Aloyrle , der oer ve>re Mann auf
dem Felde war . Pforzheim enttäuschte , besonders die unnötige Härte
des württembergischen Meisters trat unangenehm in die Erschei -
nung . Gut war sie gesamte Hintermannschaft , im Sturm genügte
nur der rechte Flügel .

Anfangs war der Kampf reichlich nervös . Pforzheim wurde
verschiedentlich dem Rastatt « Heiligtum sehr gefährlich , doch war
die Hintermannschaft der Platzherren auf der Hut . Auch das Pforz -
heimer Schlußtrio wurde bei auf - und abwogendem Kampfe häufig
vor schwere Aufgaben gestellt . Der Kampf wurde sehr hart , so dag
Gehring alle Müde hatte , ihn im Rahmen zu halten . Auf beiden
Seiten mußten die Verteidigungen gefährliche . Angriffe stoppen .
Nach dem Wechsel erzwang Rastatt kurz hinterAnander zwei Eck-

In der ersten Halbzeit des München « fens konnten dieTreffen
Schwaben ihren Kampf gegen den südbayerischen Meister noch offen
gestalten . Erst nach der Pause brachen die Bayern den Widerstand
und holten einen überlegenen Sieg heraus . Das Spiel auf dem
halb vereisten Felde stellte höchste Anforderungen . Stuttgart drängte
zuerst und erst nach 20 Minuten fanden sich die Bayern . Hier war
es Rohr , der mehrmals neben den Pfojten schoß. Der Torreigen
begann in der 35. Minute , nachdem ein vtrafstos ! der Gäste im Tore
der Bayern landete . In der 43 . Minute schoß Krumm den linken
Läufer der Gäste scharf an und von diesem rollte der Ball zum Aus -
gleich ins Netz.

In der zweiten Hälfte legten die Bayern mächtig los und in
der 6. Minute sandte Bergmaier unbaltbar zum Fübrungs -
treffer ein . In der 26. und 27. Minute stellte Krumm durch zwei
Treffer das Ergebnis auf 4 ' 1 nachdem vorher Angriff auf Angriff
auf das Stuttgarter Tor gerollt war . Die Stuttgarter kamen dann
durch einen Elfineter zum zweiten Geaentreffer ,

'
mußten aber durch

Welker noch ein fünftes Tor passieren lassen . Schiedsrichter
G r ö f ch e l - Fürth konnte nicht immer gefallen .

Stand der Meisterschaftsspiele.
Gruppe Südost :

Sp .Vg . Fürth
Bayern München
FC . Pforzheim
1 . FC . Nürnberg
Karlsruher FV .
1860 München
FV . 04 Rastatt
VfB . Stuttgart

Spiele Tore
5 16 :6
5 15 :7
5 14 :10
5 12 :7
6 7 :7
5 11 : 12
5 2 :14
5 4 :14

Am 14. Februar spielen:
Um di« süddeutsch « Meisterschaft

Abteilung Südost :
C . Pforzheim — 1860 München .
Bayern München — Karlsruher FV .
V . Rastatt — SpVg . Fürth ,
C . Nürnberg — VfB . Stuttgart .

Abteilung Nordwest :
VfL . Neckarau — Eintracht Frankfurt ,

Punkte
8 :2
6 :4
6 :4
6 :4
5 :5
5 :5
3 :7
1 :9

I
sSpV . Frankfurt — FK . Pirmasens ,

FC . Saarbrücken — SpV . Waldhof ,
Wormatia Worms — FSpV . Mainz .

Um den Verbandspokal .
Bezirk Württemberg - Baden :

FC . Freiburg — FC . Birkenfeld (13 . 15 Uhr )SC . Freiburg - Union Böckingen (15 Uhr )
VfB . Karlsruhe — Sportfreunde Eßlingen
FT . Mühlburg - Sp .V . Feuerbach .

^ '

Wattc,ei ^
' ^ * beginnen um 2 .30 Uhr nachmittags mit 10 Minuten
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Kämpfe um den Verbandspokal .
Kickers und Beuerbach weiter in Front !

Die Pokalspiele wickeln sich im Schatten der Meisterschaftsend -
spiele fast durchweg vor nur mäßigen Zuschauermengen ab . Das ein -
zige Treffen , das mit 6000 Zuschauern fluten Besuch zu verzeichnen
hätte , flewannen die Stuttgarter Kickers gegen Sportfreunde En -
lingen mit 5 :0 ; sie bleiben dadurch mit dem SV . Feuerbach , der
den SC . Freiburg mit 6 :0 das Nachsehen gab . weiterhin an der
Tabellenspitze , hart bedrängt von Germania Brötzingen und Union
Böckingen , die ihre Gegner ebenfalls sicher schlugen . Brötzingen den
VfB . Karlsruhe mit 2 :0 , Böckingen die Sp .Vg . Schramberg mit 4 : 1.
Anschluß an die Spitzengruppe hat auch der FC . Birkenfeld behal -
ten , der den FC . Mühlburg mit 9 :4 abfertigte

SV . Feue rbach — SC . Freiburg 6 : 0.
Das Treffen wurde eine ganz einseitige Angelegenheit , die Frei -

burger oermochten es nicht , den Feuerbachern den nötigen Wider -
stand entgegenzusetzen . Feuerbach war wieder durch seinen Links -
außen Blumenstock verstärkt , wodurch der Sturm an Durchschlaas -
kraft erheblich gewann . Bei den Freiburgern genügte nur Trilschler ,
der seine Mannschaft vor einer höheren Niederlage bewahrte . V ' s
zur Halbzeit legte Feuerbach durch Blumenstock . Förschler , Ernst und
Leyerer vier Tore vor , Trommeter U" d Zlegler erhöhten nach d : m
Wechsel auf 6 :0. Kretsch - Uhingen leitete vor einer geringen Zu -
schauermenge gut .

Germania Brötzingen — VfB . Karlsruhe 2 :L
Schlüpfriger Boden lief? keine normalen Leistungen zu. Vrötzin -

gen enttäuschte , der Sturm beging den taktischen Fehler , stets in
der Mitte durchzustoßen , statt die Flügel einzusetzen . Erst in oer
35. Minute konnten die Platzherren durch ihren Mittelstürmer in
Führung gehen . Fünf Minuten nach dem Wechsel gelang dem
VfB .-Halbrechten Wenner der Ausgleich . Als es bei Brötzingen
gar nicht klappen wollte , ging schlichlich Burkhardt in den Sturm .
Sein scharfer Schulz wurde von einem Karlsruher Verteidiger ins
eigene Tor gelenkt . Schiedsrichter Hack -Ludwigshafen war ebenso
mähig wie der Besuch (etwa 1000 Zuschauer ) .

FC . Birkenfeld - FC . Miihlburg S :4.
Die schlechten Bodenverhältnisse stellten an die Spieler erhöhte

Anforderungen . Virkenfeld zeigte trotzdem ein sehr flüssiges Spiel
und hatte den Sieg vollauf verdient . Die Mühlburger leisteten
tapferen Widerstand und gaben sich erst in der zweiten Halbzeit nach
Kampf geschlagen . Nach dem Führungstreffer von Mühlburg zog
Virkenfeld durch Tore von Eanzhorn und Regelmann (2) auf 3 : 1
davon . Kurz vor der Pause verbesserte Mühlburg auf 3 :2 , um
gleich nach dem Wechsel nochmals gleichzuziehen . Dann wurde Bir -
kenfeld drückend überlegen und kam durch Eanzhorn , Morlock ,
Schmidt und Haderer zu sechs weiteren Erfolgen , denen Mühlburg
nur noch einen Treffer entgegenstellen konnte .

Heß - VfB . Stuttgart leitete gut , nur 300 ( !) Zuschauer .

Stand der Bezirkspokalspiele .

Kickers Stuttgart
SV . Feuerbach
Germania Brötzingen
Union Böckingen
FC . Birkenfeld
« p .Vg . Schramber «»
Phönix Karlsruhe
Freiburger FC .
Sp .Fr . Eßlingen
SC . Freiburg
VfB . Karlsruhe
FC . Mühlburg

Bezirk Württemberg Baden .
Spiele Tore

5 21 :4
5 20 :8
4 9 :5
4 10 :6
4 23 :13
5 12 :16
3 6 :6
8 9 :11
4 9 : 15
4 11 :20
5 8 :21
4 9 :12

Kreisliga .

P unkte
8 :2
8 :2
6 :2
6 :2
5 :3
4 :6
3 :3
3 :3
3 :5
2 :6
2 :8
0 :8

Kreis Mittelbaden :
Bretten — Beiertheim 4 :1.
Söllingen — Daxlanden 3 :2.
Südstern — Rüppurr 1 :2.
Frankonia — Karlsdorf 3 :3.

Kreis Südbaden :
Lahr — Offenburg 1 :3. ,

Kreis Murg : Spielfrei .
Kreis Oberbaden :

Sportfreunde — Eutach 2 :0 .
Spieloereinigung — Waldkirch 5 :1.
Wiehre — Sportklub Res . 3 : 1 .
Phönix — FFC . Res . 1 :3.
Rheinfelden Res . — Weil 14 :3.

Kreis Schwarzwald :
VfR . Schwenningen — Mönchweiler 0 :0.
Furtwangen — Loßburg 3 :2.
Freudenstadt — Lauterbach (Aufstiegsspiel ) 2 :1 .
Donaueschingen — Weigheim verlegt .

Kreis Hegau :
FC . Konstanz — Waldshut 7 : ?.

Kreisliga Mitlelbaden.
Schleppend gehen die Kreisligaverbandsspiele ihrem Ende ent >

gegen . Auch am gestrigen Sonntag wurde nur in 4 Spielen um die
Tabellenplätze gekämpft . Das überraschendste Ergebnis ist das 3 :3-
Unentschieden der Frankonen auf eigenem Platze gegen Karlsdorf .
Südstern scheint es nicht mehr gelingen zu wollen , aus der Gefahr -
zone zu kommen . Der Gegner Rüppurr behielt die Punkte du ^ch
einen 2 :1 Spielausgang . Daxlanden war in Söllingen und verlor
nach einer wenig überzeugenden Leistung 3 :2 . Bretten schlug sich zu
Hause ausgezeichnet . 4 : 1 verlor Beiertheim gegen die Elf .

Frankonia — Karlsdorf 3 :3.
Frankonia hat sich mit der Absolvierung von zwei Spielen

viel zugemutet . Ihre Leistung gegen die Karlsdorfer war nicht sehr
überzeugend . In allen Reihen waren schwache Stellen zu erblicken .
Karlsdorf , angefeuert durch das Gelingen des Führungstors in der
2. Minute , känwfte erbittert um den einen Punkt . Frankonia ging
wohl bis zur Mitte der 1 . Hälfte in Führung , mußte aber noch ein
Tor entgegennehmen . Ein Elfmeter ergab einen 3 :2 Ruhestand für
die Frankonen . Karlsdorf war nach der Pause des öfteren sehr
gefährlich , verstand es , ein 3 . Tor zu schießen und den Ausgleich zu
halten .

Südstern — Rüppurr 1 :2.
Schwache Leistungen beiderseits brachten einen nur mätzigen

Kampf zustande . Südstern war in der 1 . Hälfte etwas bester , ver -
schoß in der 11 . Minute einen Elfn .eter und ging schließlich in der
20. Minute in Führung . Rüppurrs energische Gegenstöße brachten
aber kurz daraus den Ausgleich . Das Spiel erfuhr nach der Pause
keine Leistungshebung . Rüppurr gelang in der 17 . Minute das
Führungstor zu erzielen .

Bretten — Beiertheim 4 : 1.
Bretten war in bester Spiellaune und siegte gegen die nur in

der 2 . Hälfte stark in Erscheinung tretenden Beiertheimer ziemlich
sicher . Es gelang ihnen in der 1 . Hälfte nur ein Tor , aber in der
2. Hälfte stand das Resultat bald auf 3 :0. Beiertheim schoß dann
das einzige Gegentor . Durch seinen besten Stürmer erzielte Bretten
das 4. Tor .

Söllingen — Daxlanden 3 :2.
Daxlanden konnte nicht seine Bestform aufbringen . Daß das

Resultat trotzdem so knapp ist, kann auf das geschickte Ausnützen einer
Schwächeperiode der Söllinger Hintermannichast zurückgeführt wer¬
den . Söllingen war durch den bis zur Pause errungenen 2 :0 bereits
ziemlich siegessicher. Eine bessere 2. Hälfte Daxlandens hatte bald

den 2 :2 Unentschiedenstand zur Folge . Der Siegestreffer Söllingens
fiel in der 24. Minute .

Kreismeijterschaft im Wannschastsringen
Baden -Psalz.

In Freiburg - Haslach gewann der dortige S .V . den Meister -
chaftskampf gegen den VfK . Schifferstadt mit 11 :7 Punkten und
etzte sich damit aus den zweiten Platz hinter dem KSV . Wein -

gärten . Die Entscheidung fiel erst im Kamps der Schwergewichtler ,
l » dem der Haslacher Ehret seinen Gegner Werner sicher nach Punk -
ten schlug.

Der junge deutsche Tennis -Verufsspieler NLhlein erzielte in
Paverson ( USA ) mit 6 :3 . 6 :3 . 3 :6. 6 :4 den Tennis -Prosi -Welt -
meister -Titel zum zweitenmale .

Berliner Reitturnier .
Deutschland Sieger im Preis der Rationen .

Der Schlußtag des Berliner Reitturniers brachte im Man ''

schaftswettbewerb um den Preis von Deutschland der t,?ut > J

Mannschaft mit „Derby "
( Oblt . Hasse) . . .Wotan "

( Oblt . Frhr . vo

Nagel ) , . .Chinese "
( Obl . v. Rostitz-Wallnitz ) und ..Tora ' ( Leutnan

Brandt ) einen neuen glänzenden Erfolg mit nur 32 Fehler » , iv
zweiten Platz belegte die holländische Mannschaft mit 3b fV' *.
lern , während die Tschechoslowakei mit 56J4 Fehlern
dritten Platz belegte . Die ungarische Mannschaft hatte vorzeu -

aufgegeben , da Oblt . v . Gexzy in der ersten Runde schon 20JW
gemacht hatte , womit bereits feststand , daß die Mannschaft für
Sieg nicht mehr in Frage kam . Hervorragend hielten Hch dre ¥ >

ländischen Offiziere , von denen Hauptmann de Kruyfs der w

Einzelreiter des ganzen Wettbewerbs war . <
^

Das Rahmenprogramm brachte die Championat « dpr vjvJ
aus Privat - und Staatsgütern . Die beiden Sieger Blauer .v <w

und der Trakehner Turnierneuling Plakat traten anschließend \

Stichkampf an . Die Richter erkannten wiederum zugunsten PK » « '"

der damit als schönstes Pferd des Turniers galt .

40 Jahre Skiklub Todlnau.
Die Wiederkehr des 40. Gründungsjahres im deutschen und da -

mit im mitteleuropäischen Skisport , die der Ski - Club Todtnau als
Gründerclub begehen konnte und die eigentlich sinngemäß mit der
Austragung der Meisterschaft des Ski - Club Schwarzwald verbunden
sein sollte , ist nun tatsächlich durch den unnormalen schneearmen
Verlaus des Winters ohne den sportlichen Rahmen der Aktivität
der Meisterschaft begangen worden . Die Konkurrenzen mußten we-
gen des Schneemangels zunächst verschoben werden . Dagegen wurde
die eigentliche Gründungsfeier programmäßig am 6 . Februar in
Todtnau mit stärkster Beteiligung von weither begangen . Es war
eine in schlichter Form sich gebende Angelegenheit , bei der die spart -
kameradschaftliche Herzlichkeit den Grundton gab .

Reben den Jubilaren und Gründern , die in Fritz Breuer weit
vom Niederrhein aus Düsseldorf herbeigeeilt waren , um an der
Feier teilzunehmen , waren auch der Präsident des Deutschen Ski -
verbände ? Paul Dinkelacker - Stuttgart erschienen , weiter die Mehr -
zahl der Herren des Hauptvorstandes des Ski -Club Schwarzwald
aus den verschiedenen Landesteilen , die städtischen Behörden von
Todtnau , weiter viele Gaue und Ortsgruppen , bis hinunter in die
Pfalz , ferner vom Ausland die Schweiz , mit der seit Jahrzehnten
enge freundschaftliche Beziehungen unterhalten werden . Aus der
Schar der Gründer ist leider Geheimrat Dr . Offermann wenige
Tage vor der Feier verschieden , man gedachte seiner durch Erheben
von den Sitzen .

Als Todtnauer Vorsitzender begrüßt « Paul Becker die Zubi -
läumsversammlung . di« gegen 500 Köpfe stark die sinng -mäß ge -
schmückten Räume des Hotels Ochsen föNte Für die Stadt Todtnau
entbot Bürgermeister Dr . H u b e r herzliche Grüße .

Ungeheueren Jubel erreate der Einlauf eines Glückwunsch -
telegrammes des Reichspräsidenten von Hinden -
bürg mit folgendem Wortlaut :

..Bisten Dank für freundliches Meingedenken anläßlich Ihres
40. Stiftungsfestes , dem ältesten deutschen Skiklub Hamich ? Glück¬
wünsche zum heutigen Jubiläum , allen Festteilnehmern freundliche
Grüße - von Hindenburg , Reichspräsident ."

Di « Festred « hielt Dr . Brohl » Todtnau , der die Entwicklung
über die Förderung durch Nasen erwähnte , die Pioniere in ihrer
Arbeit skizzierte und des Skioolkes Dank an sie aussprach . Auf das
Skiheil für das Vaterland erklang das Deutschlandlied machtvoll .

Glückwünsche des Reichspräsident ?«
Tief bewegt dankte namens der Gründer der Senior der

niere Fritz Breuer , Düsseldorf/Todtnau . Die Stadl T o d > n o

ehrte die Jubilare durch eine besondere Urkunde , die Bürgermew '.
r iifiörroiffifrt nnX irnnr ® r .Aiior Gnrf Tflllfltll ' !Dr . Huber überreichte , und zwar an Fritz Breuer , Karl Thoma

Todtnau . Oskar Faller . Todtnau und Rudolf Thoma . Todtnau
Präsident des Deutschen Skiverbandes Paul Dink *
acker verlieh den Gründern die höchste
Verbandes , die goldene Ehrennadel . Für

I '

u sze i ch n
den Ski -1

ifll'
Schwarzwald dankte der stellvertretende Vorsitzende Rechtsan «

^
Freund , Mannheim den Pionieren und betonte , daß der Skr
Schwarzwald die beste Ehrung vorgenommen habe , indem er - ) ()
Deutschen Skiverband die erwähnte Verleihung der Ehrennadel
antragt habe . Sellens der Ortsgruppe Todtnau übergab dann °

Vorsitzende Paul Becker den Gründern und sonstigen verdien
Freunden des Clubs und der Skisache das besondere Ehrenze '« „
ier Ortsgruppe und zwar an Paul Dinkelacker . Stuttgart .
Breuer . Karl Thoma III , Oskar Faller . Rudolf Thoma . Proie, ^
Hohlhepp , Freiburg . Freund . Mannheim . Dr . Brohl .
Direktor Derksen , Basel , Ruck5äber >e Basel , Stingelin . « JL
ferner das deichen für 25 Jahre Mitgliedschaft an eine größere S
•.ahl von Clubgetreuen .

Es folgte die lange Reihe von Glückwünschen aus
und Kruppen , meist mit netten Angebinden verbunden , so ?
^ reiburg , Skizunft Freiburg , Schönau . Schwarzwaldverein
lRuckhäberle ) . Lörrach , Neustadt a . H . , Todtnauberg usw Fi » .
die Ehrungen von allen Seiten dankt tief ergriffen Karl Thnmfl
als Gründer . Eine besondere Note hatte die Ansprache von Dire ' .j,
Derksen . Basel , der die Schweizer Freunde vertrat (Sck>weizer ® ,
verband . Skiclub Basel ) , eine auch rednerisch prachtvolle MW
von rheinischem Humor und tiefem Ernst .

Im gemütlichen Teil folgten Eabenverlosung , allerlei kuN^ ,
lige Vorführungen , vordem anck Vorträae der Stadlmusik Tod>.^
und weiter des Handharmonikaclubs Todtnau . Skihaserln j,
Todtnau erfreuten mit Darbietungen für Auge und Ohr und ,
schließend gaben Tanz oder Vecherklang und Skigesang in Freun ? .
kreis den Abschluß der eindrucksvollen Erinnerungsfeier , au ? •
die Hoffnung auf neuen Aufschwung für unser Volk und Land
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Turner-Handball.
Die ersten Spiele um die badische Meisterschaft .

TV . 62 Konstanz in der Südgruppe erfolgreich .
TV . 62 Weinheim und Tbd . Durlach unentschieden .
Die beiden ersten Spiele um die badische Turner -Handballmei -

sterschaft brachten die vorausgesehenen Ergebnisse .
In Konstanz ist der Sieg der einheimischen Mannschaft . TV . 62

Konstanz — TV . Lahr 10 :4 zahlenmäßig hoch ausgefallen . Etwas
mehr Widerstand hätte man von Lahr doch erwartet . Allem Anschein
nach aber ist die Konstanzer Mannschaft zu großer Form aufgelaufen .

Fest stand von vornherein , daß das Treffen Tbd . Durlach — TV .
62 Weinheim zweier gleichstarken Gegner mit äußerster Hartnäckig -
feit durchgeführt werden würde . Der Spielverlauf entsprach denn
auch vollauf den Erwartungen ; denn es endete unentschieden 7 :7.

Ausstiegsllasse .
Im Spiel Ettlingenweier — Linkenheim ist es

Ettlingenweier gelungen , sich für die im Vorspiel in Linkenheim er -
littene Niederlage durch einen Sieg mit 7 :5 schadlos zu halten .

Deutsche Kallenlennismeislerschaslen.
Die Entscheidungen .

Zu den Endkämpfen um die internationalen deutschen Hallen -
tennismeisterschasten hatten sich am Sonntag in Bremen in der Ten -
nishalle zahlreiche Zuschauer eingefunden , die aber nur leichte Siege
dör Favoriten erlebten .

Die Herrenmeisterschaft verteidigte der Franzose L a n d r y
gegen seinen Vorgänger Oestberg - Sch ^ieden sicherer als es das
Resultat 6 :4 6 :2 7 :5 besagt . Das Spiel war in kaum einer Stunde
entschieden .

Noch sicherer holte sich Fräulein Hamme r -Mergentheim die
Damenmeisterschaft und schrieb sich damit zum dritten Male in un -
unterbrochener Reihenfolge in die Meisterliste ein .

Einen zweiten Titel holte sich Fräulein Hilde Krahwinkel mit
Dr . Dessart - Hamburg im Gemischten Doppelspiel . Das schwedische
Meisterpaar Frau Fick -Oestberg leistete zwar herzhaften Widerstand ,
mußte aber schließlich 6 :3, 4 :6 , 6 :4 die Ueberlegenheit des deutschen
Paares anerkennen .

Zu einem Doppelerfolg kam auch Dr . Desiart - Hamburg . der sich
zusammen mit dem Schweden Oestberg das Herrendoppel holte . Man
hatte allgemein mit einem schärferen Widerstand des französischen
Paares Landry — Legeax gerechnet , dieses mußte sich aber mit 6 :2
6 :1 6 : 1 verhältnismäßig leicht geschlagen geben .

In der Trostkonkurrenz des Herreneinzelspiels blieb der Ver -
liner Wenzel im Endspiel mit 6 :4 6 :8 6 :2 über den deutschen Kampf -
spielmeister Vräuer - Breslau siegreich.

Ihren dritten Meisterschaftssieg errang Hilde Krahwinkel zu-
kämmen mit Fräulein Peitz -Düsseldorf im Damenvierer . Das west-
deutsche Paar verteidigte die Meisterschaft sicher gegen Fräulein
Horn -Fräulein v . Ende 6 :2 6 :3 zum dritten Male erfolgreich .

Den Trostpreis im Dameneinzel konnte die schwedische Alt -
Meisterin Frau Fick 6 :4 6 :3 gegen Fräulein v . Ende erringen .

Eishockey auf dem Titisee.
Titisee , 7 . Febr . Bei schönstem sonnigem Wetter fanden am

Sonntag auf dem Eise des Titisees zwei Eishockeyspiele statt . Der
Eishockeyklub Winterthur lieferte zwei Spiele gegen eine Mann -
fchaft der Universität Freiburg und gegen den Wintersportverein Titi -
see . In beiden Spielen waren die Schweizer mit 2 : 1 bezw . 1 :0 Toren
unterlegen . Das Eis war am Vormittag noch recht gut , wurde aber
im Laufe des Tages durch den aufkommenden warmen Westwind
stärker aufgeweicht .

Der bekannte Hochspringer George Spitz (USA ) stellte bei einem
Hallensportfest in Newyork mit 2,02 Meter einen neuen Hallen - Welt -
rekord im Hochsprung aus .

Olympische Winkerspi le.
Eishockeyspiel Deutschland — Kanada .

Die deutsche Mannschaft hatte am Vorabend im Eispalast t

Trainingsspiel gegen den durch Kanadier verstärkten Lake v \ j,
EHC . ausgetragen , das sie 0 :5 verlor . Die Folgen dieses
zeigte sich im Kampf gegen Kanda , eine Anzahl der deutschen
let zeigte nämlich schwere Ermüdungserscheinungen . Trotzdem
sich die deutsche Mannschaft gegen den Weltmeister ganz

*

ragend und sie unterlag auch nur überraschend knapp mit l 'A - M
Ehrentor für Deutschland erzielte im Schlußdrittel Gustav Jae '

Die Kanadier schlagen die Amerikaner . „
Das Rahmenprogramm der 3. Olympischen Winterspie ^ .^

Lake Placid enthielt am Samstag abend ein Wettspiel der
konischen Eishockeynationalmannschaft gegen die von Mc
ftihrten kanadischen Studenten , die am Tage vorher die kana° . .̂ i
Nationalmannschaft geschlagen hatten . Auch die amerila "

^
Nationalmannschaft mußte die Ueberlegenheit der kanadischen <
denten anerkennen , wenn sie auch nur knapp mit 2 : 1 gcs^
wurde . Die deutsche Eishockeymannschaft , die dem Wettspiele ^./
wohnte , bekam ein Eishockeyspiel zu sehen , wie es in gleicher v
endung noch nie in Europa vorgeführt worden ist.

Bob „Deutschland I" fährt Bahnrekord . ^
Bei den Trainingsfahrten am Samstag auf der van

bergbahn in Lake Placid stellte die erste deutsche Vierer -Boow y
schaft mit Kilian - Gartnisch als Führer für die 2350 <° '

^
Strecke in 1 :51,3 Minuten einen neuen Bahnrekord auf uno
besserte damit die bisherige Bestleistung des Amerikaners <
berger um sieben Zehntel Sekunden .

Eishockey Deutschland —Amerika .
Das am Sonntag abend in der Halle ausgetragene &l5K,.u

spiel zwischen Deutschland und Amerika endete mit dem in dieser
nicht erwarteten Siege der Amerikaner von 7 : 0. Die ^ ^
Mannschaft spielte ziemlich lustlos , da schon in den beiden ersteh /
nuten drei Treffer für Amerika fielen und der deutsche Verte
Heinrich vom Schiedsrichter für längere Zeit herausgestellt o""

ttC'

Einen deutschen Sieg gab es bei den Internationalen 2>k>
, f

in Cortina d 'Ampezzo durch Friede ! D e u b e r - Berchtesgave '
den Slalomlauf in 1 :26 .1 gewann .

Disqualifiziert wurde Weltmeister Clas Thunberg
bis zum Ende der Saison , weil er infolge des für Lake
schlossenen Massenstarts nicht an den Olympischen Wintere
teilnimmt .

* §"'1
Einen Blitzsiea feierte der in Amerika weilende Bonner

' >

Schwergewichtler Adolf Heuser am Freitag in Boston ü (.
Roderiques , den er bereits nach 80 Sekunden Kampfdaue '

schlug.
ICK

Abgesagt wurde das für den 20. März in Berlin vorg .̂ ,/
Fußball - Städtespiel zwischen Berlin und Mailand , da den; *

nein der von Berlin vorgeschlagene Termin nicht gelegen d
★ ,üf#

Bei der Tagung des Damen -Ruderverbandes wurde
jetzt auch Meisterschaftskonkurrenzen auszutragen .

° c

Uüt
J' ht
PillK
to
K
®it

fc*
tyor

' tfi
S

d§
Jim
J>a[

tUifc
fcb.

Im ,
%
H

fr«tü

fa,
°l>»r

d

$

Aus dem DKW .- Programm 1932.
Die DKW .- Vienyllwderwasen werden jetzt , trotz der " Vfi

Preiscrmnkifliinq mit einer verbesserten Innenausstattung
Vielfachen Wünschen entsprechend , bringen die DKW .-^ schop "
renverke jetzt auch zwei neue Modelle ihrer Frontautriebwa « >•,
Es handelt sich um ein viersikiges (iabriolet und eine vierstv « ^ ,!
steuer -Limonsine . Das Cabriolet wird in der bewährten
mit Ledertuchbespannung heraestellt . während die Limousine %
stahlkarofferie beswt . Beide Wagen sind — wie auch die ntt &et
Srontantriebmotelle zweckmätzig und praktisch ausgestattet ,

L
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Karlsruhe , den 8. Februar 1932.

Kasenverkehr im Januar 1932.
^ ^ ^stand des Oberrheins hat im Januar 1332 häufig gc

^ natc . e a Pegel zu Maxau gemessen stand er am Anfang des
10.) Unh

a
{f ( 355 cm, stieg unter Schwankungen bis auf 612 cm ( am

»in Hei dann gleichfalls unter Schwankungen bis auf 367 em
Im s

«s Monats .
Rheinhafen sind im Januar 90 ELterboote

iovte linh lm1" 6 iotQ ' e 230 Schleppkähne angekommen und gl Güter -
fißer h»m Motorschiffe sowie 212 Schleppkähne abgegangen . Eegea -
' ooten Dezember 1931 war der Verkehr von Güter -
^ »en ^ Motorschiffen im Januar 1932 stärker , jener mit Schlepp -
£ « tenh r* - , ntun ft ungefähr gleichgroß , dagegen im Abgang be-
^ rtebr r ' ^ 'jchei . Im Vergleich zum Monat Januar 1931 war der
Jit tt» . "

J
1 ^ anuar 1932 mit Eüterbooten und Motorschiffen sowie

^chlen,ii ?:? meni :,cn Schleppkähnen wesentlich stärker , mit abgehenden
Mahnen etwas schwächer.

Jiat In ». , ^ lagsoerkehr im Karlsruher Rheinhafen war im Mo -
°Sea?n ^ rund 13000 Tonnen stärker als im Dezember 1931

!!"e
'̂ 2 500 Tonnen schwächer als im Januar 1931, was au

^ tfonn* £ere Zufuhr von Brennstoffen zurückzuführen ist. De ,
M di » tv Brennstoffzufuhr dürfte darauf zurückzuführen sein ,
Fttcfittsi ; Reichsbahn mit Wirkuno vom 16 . Dezember 1931 sie

\ e. für die deutsche Streckenkohle , nicht aber die für die^ Umschlagskohle gesenkt hat .

Gegen die Gottlosen-Bewegung.
Hill

" ®onnta 0 kam auf den Kanzeln der Erzdiözese Freiburg der
6eft Qn fle künoigte Hirtenbref des Kapitularvikars Dr . Joseph
»Nehin mit 1,61 Verwaltung de- Erzbistums betraut , zur
rW h -'c, Ilch mit der Eottlosen - Bewegung auseinandersetzt .
«!e Ark ° ' e ' c Menschen , durch die Schrecken des Krieges und
^ rben kftflfeit mit all ihren Entbehrungen an Gott irre ge°
Jnb [u i dachten ihn verantwortlich für die Schuld der Menschen
Me und alle ; Geschehen ohne Golt zu erklären .
r et 2i?» ?I C ®ott verleugneten werde ein gerechtes Gericht treffen .

könne nicht nur Gottes Dasein , sondern auch Gottes
to ftrSe n

en et ' crlncn und habe die Aufgabe , Gott zu suchen und

#nb ^i».
S Safienfchreißett erläutert dann den Eottesbegriff des alten

[Sott und schließt : ,^Das soll unser fester Vorsatz sein ,
^ °»en , ' urchten , Gott zu lieben , Gott zu dienen und auf seinen

»u wandeln alle Tage unseres Lebens ."

jüito
, e V0c Festnahme in der Ziihringerstraße . Ein zur Verhaf -

liih .~ u&«ey^ ricbcncr 28 Jahre alter Arbeiter , der am Sonntag
g»nftSDnr

m
-em Hause der Zährinaerstraße von Beamten der F .ihN'

r '&etftnwsf 1 st genommen wurde , fetzte den Beamten heftigen
entgegen , so daß er nur unter äußerster Gewaltanwen -

Ar^J ~ ^ waItigt werden konnte . Dabei wurde ihm eine geladene
, * San !. ' ^ ' e er unter dem Kopfkissen hervorgezogen hatte , aus
^ Nen y ^ wunden , bevor er davon Gebrauch machen konnte . Nach
Jttf bi «

I
^ encn Angaben hatte er nicht die Absicht gehabt , die Waffe

C* 1U , i mtr " 3" richten , sondern sich selbst zu erschießen , um sich
s" nnlilm . e 5U entziehen . Im Zimmer des Festgenommenen wur -

' >n An,ahl von scharfen Pistolenpatronen .
« ji 'IHfitiKs Infanterie -Seitengewehr , sowie eine allerdings
§ef«nben

S S ^ resgut stammende Handgranate älteren Modells vor -
U ® „ • Bei dem Festgenommenen handelt es sich um einen viel -
>. S »it ' l ' lttQftf n 9Jfenjäien .
<% geT; , einer Lagerhalle . Am Samstag abend gegen 9411
Mätia « o in Rähe der Bannwaldallee die einer hiesigen Brauerei
»?ube >. Lagerhalle in Brand . Das Feuer fand an dem Holzge -
, kanj r mit Heu und Torf gefüllt war , reiche Nahrung . Der
r Uct® efir nte " ach längerer angestrengter Tätigkeit der Berufs -
xn . D-/ der freiwilligen Feuerwehr Grünwinkel gelöscht wer -

Entstandene Schaden beläuft sich aus mehrere 1000 Mark .
. ist noch nicht geklärt .
-lzch heute noch Kirche ? Ueber dies gewiß sehr aktuelle Thema

JHpfar *1* Stadtpfarrer Dreher im Gemeindehaus der Melanch -
Jitte- inf '

n ® 1 führte aus . daß gerade eine lebendige Kirche , die
. ^Übtt ?, ,̂ ben steht , von den Erschütterungen der Zeit nicht un -
> ^

° >̂ >ben könne . Eine Kirche , die Volkskirche sein wolle , müsse
J ;Wn S? clium her . immer wieder zu den Zeitfragen Stellung
Nne Bibelwort sei der Schatz der Kirche und mit ihm
Ä ü»

' u"
.Iet ei haltlosen Zeit Richtung geben . Alle politischen

Ä J ?nneit hier zusammenfinden und eine geistige Heimat
JJhiffe

'
n

' k Kirche solle die Gewissen schärfen und die Voraussetzungen
* 9eiien " " ch bie Klassen verstehen lernen . Wir dürfen auch nicht
? !>» . ' wel » » 1. „ : 4 Ol — v er.
*hite

0
o iI,r

to
^ nuaa und wie jede andere Organisation zu ihrer Ver -

. > welche Erziehungsarbeit in Vergangenheit und Gegen -
n v!

r ^^keistet wird . Eine Volkskirche brauche auch eine be -

^ dnung und wie jede andere Organisation zu ihrer Ver -
v te t ^nite . Dafür müsse die Kirche Steuern erheben , über
» die m^ udung an vielen Orten Unklarheiten bestehen . Aber
° ^ der Kirche erkenne , die neben der Wortverkündi -

dem Gebiet der soziale » Fürsorge liegen , werde ihr
V § ®«\

5 Jl e ' 1ITn Le^en bauche .' " m ejn ' fbstahl . Am Samstag abend wurde vor dem Colos -
^ ^ "uenkrastwagen von bis jetzt noch unbekanntem Täter

Kraftwagen wurde am Sonntag aoend von einem
Eio,~? - 001 einem Hause im Weiherfeld entdeckt und könnt ?

I„ § wieder zur Verfügung gestellt werden ,
bDi ? Fahrraddieb . In vergangener Nacht wurde ein
B

°
r l*ab c "n von einer Polizeistreife dabei betroffen , wie er ein

K ior 6 001 einer Wirtschaft in der östlichen Kaiserstraße auf -
'3 eina

S
r

t
? enl,en ID0^ t £- ®r wurde festgenommen und ins Ge'

J !
ut abgelaufen . Am Samstag abend geriet in der Karl »

»°.Ü^ n n? f
C
vie ' n Motorradfahrer aus bisher noch ungeklärten

iJj fttiehf? t , ^ nke Seite der Fahrbahn . Er wurde von einem
juxten . ^ nimenden Straßenbahnzug erfaßt und zu Boden

n *f»m fahrend der Gestürzte mit leichten Verletzungen
In» § Iveifn? e das Motorrad erheblich beschädigt .
1 ®e" ^uUH

°mmcn * von der Staatsanwaltschaft Mannheim
i»^..

" erei ausgeschriebener Maler wurde am Samstag von
? °ungzpoli,ei fettaenommen .

Karneval in Karlsruhe.
Das von strahlendem Sonnenschein übergoldete Wochenende ,

das uns kaum mehr den Winte » ahnen ließ , stand ganz im Zeichen
des Prinzen Karneval , der n . zeitgemäßer gebührender Zurückhal -
tung ein paar Tage seine Herrschast behauptet . In seinem Reiche dcs
Frohsinns und der Freude sollte wenigstens für einige Stunden
die Not der Zeit vergessen werden .

Eine wahre Kette von Veranstaltungen mit Musik , Tanz und
Gesang lockte am Samstag und Sonntag abend . Es gab kaum ein
Lokal m der Stadt , das nicht zu Ehren des Schellenprinzen ein Fest -
gewand angelegt hatte . Ueberall vereinigten sich eine Fülle von
Licht mit bunten Bändern , farbigen Lampions und gewundenen
Luftschlangen zu einer freundlichen , doch nicht überschwenglichen
Farbensymphonie , die immerhin einigen Einfluß aus die Stimmung
auszuüben vermocht «.

Allerwärts herrschte in den Abendstunden des Samstag ein reger
Betrieb , wobei aber eine Reserviertheit der Teinehmer an den Be . -
anstaltungen und ein gedämpfter Humor unverkennbar war . Guten
Besuch wiesen die Kappenabende tn den Restaurants und Gaststätten
der Stadt auf ; um Mitternacht und Stunden noch danach kam erst
ein wenig kräftigeres Faschingstreiben in Schwung . Die bekannten
Kaffeehäuser hatten zu unterhaltsamen , vergnügten Kostüm - und
Faschingsbällen eingeladen . Vis zum frühen Morgen wogte ein tanz -
freudiges Publikum in den Sälen und immer wieder mußten die
Jazzkapellen neue und neueste Schlager ausspielen . Die Polizeistunde
war gänzlich aufgehoben , so daß sich die Kaffees erst um die sechste
Morgenstunde leerten , nachdem sich immer wieder von anderen Ver -
anstaltungen heimkehrende Gäste eingefunden hatten .

Das Straßenbild am Sonntag war lebhafter als sonst, aber
unvergleichlich ruhiger , als an den früheren Fastnachts -Sonntagen .
Nur die Jugend belustigte sich und spielte Schabernack — was man
ihr denn doch nicht vorenthalten wollte . Das Maskenverbot wurde
allerwärts streng eingehalten . Lediglich in den Gaststätten und

reinzelte kostümierte Gestalten unter den auf -
Konfetti

Kaffees tauchten vereinzelte
spielenden Kapellen auf — im übrigen wiesen ein paar
und Luftschlangen in den Straßenrinnen und an den Kandelabern
auf den Fastnachtssonntag hin , den man dereinst so ausgelassen und
fröhlich gefeiert hatte .

♦
Die Schützengesellschaft Karlsruh «, einer der ältesten , wenn nicht

der älteste Verein von Karlsruhe hatte dieses Jahr auf ihren tradi -
tionellen Schützenball in der Festhalle verzichtet und ihre Mitglieder
und Freunde am Samstag in die „E i n t r a ch t" zu einem Schützen -
fest am Wolfgangsee eingeladen . In dem großen Saale , der durch
die Künstlerhand von Haber st roh zu einer prächtigen Landschaft
des aus dem „Weißen Rößl " bekannt und berühmt gewordenen
Salzkammerguts umgewandelt worden war , entwickelte sich ein
buntfröhlichcs Leben . Die Vergnügungskommission , an ihrer Spitze
Herr Kreßbach , hatte es verstanden , für diese Veranstaltung ein
recht abwechslungsreiches Programm zusammenzustellen . Den stim -
mungsvollen Auftakt bildete die originelle Begrüßung der Schützen
und „Sommerfrischler " durch Herrn Kreßbach , der in einem selbst-
verfaßten Reim - Prolog mit Witz und Satire die zeitgemäßen Ver -
Hältnisse streifte und Alt und Jung herzlichen Willkommen entbot .
Und dann folgten Schlag auf Schlag die volksfestlichen Darbietun -
gen . Fräulein Lotte Münch , eine Schülerin von Frau Bürg -
Steinmann , brachte mit ihrer hübschen Stimme einige Schlager -
Lieder aus dem „Weißen Rößl " prächtig zur Geltung , ebenso Fraul .
Lilli Zank vom Landestheater . Der kleine Grock, a y e r i n i",
konnte als genialer Musikal -Elown frische Lorbeeren einheimsen und
Hermann Brand wurde als Dörfles -Brigant hier nicht minder
bejubelt , wie eine Stunde vorher als Kanone des ^ astnachtskabiretts
im Landestheater . Außerdem gab es noch richtiggehende Schuh -
plattler - Tänze von waschechten, urwüchsigen Aevlern mit waschech -
ten Ledernen und Zankers . Ein „füdetes " Volksfest am Wolf -
gangse «.

Der Karlsruher Liederkranz und seine Fulderel hatten das
Wagnis unternommen , im großen Festhallesaal ihren Fastnachtsball
abzuhalten . Da der Liederkranzball sich von jeher einer besonderen
Zugkraft zu erfreuen hatte , war dieser Veranstaltung auch dieses
Jahr ein voller Erfolg beschieden . Als die Fulder mit ihrem Wap -
pentier , dem Elefanten , ihren feierlich - ulkigen Einzug hielten , waren
Saal und Galerien dicht besetzt, so daß die kernige Ansprache des
Fulderpräsidenten Karrer an sein närrisches Äolk stürmischen
Widerhall fand .

Man sah auch recht hübsche und originelle Kostüme . Das schönste
war aber die gemütlich -frohe Stimmung , die bei den flotten Weisen
der Harmoniekapelle und zwei weiteren Tanzkapellen für wenige
Stunden die Not der Zeit vergessen ließ und den Liederkränzlern
und ihren Freunden wieder neuen Lebensmut gab .

★
Im Hotel Germania , dessen Festsäle durch den Kunstmaler W .

Hempftng eine ebenso originelle wie künstlerisch - vornehme Deko-
ratton erhalten haben — besonders reizvoll sind die elegant und

■Ot' ii man | u eiTioiuHene , um ? im uuuiiujeu uuci im
Rheinland , doch noch Sinn vorhanden ist für guten Humor . So
mancher wird stch überzeugt haben , daß diejenigen , die das Leben
zu meistern suchen und sich zur Stärkung einige angenehme Stun -
den gönnen , im Kreise von Gleichgesinnten , leichter über die Nöte
der Zeit hinwegkommen , als die Kopfhänger und Mießmacher . —
Zu den schönsten Veranstaltungen des Karlsrv her Karnevals gehört
aber unstreitig ein K i n d e r b a l l . Hier herrscht echte, reine Freude ,
Frohsinn und Heiterkeit . Ein solcher Kinderball , wie er am Fast -
nachtsonntag im Hotel Germania abgehalten wurde , ist aber nicht
nur ein Erlebnis für die Kleinen , sondern auch ein Jungbrunnen
für die Erwachsenen , die mit der Jugend wieder jung und mit den
Fröhlichen wieder fröhlich werden . Es war wie bei der Puvpen -
fee im Theater , die ihren allerliebsten reizenden Puppen und Püpp -
chen Leben und Bewegung gegeben hatte . Und dieser Sonnenschein ,
der von den leuchtenden Kinderaugen in die Herzen der Erwachse »
nen drang . Und das Geplapper und Gekich?r und dies Gehüpf und
das Gespring . Und diese verwunderten und gespannten Gesichter
der Kleinen bei den üum Teil geradezu staunenswerten Tanzdnrbie -
tungen kleiner Dreikäsehochs aus den bekannten Tanzschulen Mer -
tens - Leger , Eilla Herrmann und Frau Sonntag . Und
nicht zu vergessen den lustigen Onkel Herrmann als trefflicher , her -

Meister im Bau von Kinderreigen und Kindersvielen .
>a , und Schokolade und Kuchen gab es auch und schöne Geschenke

von Onkel und Tante Sitzler . Jawohl , es war wie der kleine
Backfikch mit den leuchtenden Blauaugen neben mir sagte : Ein «
fach süß !

^

Das humoristische Konzert in der Festhalle am Sonntag nachinit -
tag wies keinen so starken Besuch auf wie das Konzert am vorherigen
Sonntag . Das schöne Wetter und das große Fußballspiel aus dem
K .F .V .-Platz hatten den Besuch stark beeinflußt . Das war um so be^
trüdlicher , als es der Konzertleitung gelungen war . wieder ein recht
vergnügliches , heiteres Programm aufzustellen . So erzielte Rudi
Schmitthenner als Ansager und lustiger Plauderer nicht min --
der großen Beifall wie der famose Charlie Chaplin aus der
Rumpelkammer und der kleine Grook B a j e r i n i. Auch die Tanz -
darbietungen der Tanzschule Cilla Herrmann — es waren - die Schu -
lerinnen Lindner , Pfenningei , Schenk , Zoos . Huber , Doris Hugo .
Erika Tappe , Paula Tappe und Kramer — fanden reiche wohlver -
diente Anerkennung . Daß hier die musikalischen Darbietunaen der Vo -
lizeikapelle unter Leitung des Herrn Obermusikmeister H e ij ig wieder
vollen Erfolg hatten , ist selbstverständlich .

SNmmen ans dem Leserkreis.
Die Ansager beim Rundfunk .

Der Süddeutsche Rundfunk hat früher öfters für uns badische
Hörer Sprecher und Ansager gebracht , die über eine nur wenig
wohllautende Stimme verfügten . Bei dem Ansager spielen der
Klang seiner Stimme und die Sprechart eine überaus wesentliche
Rolle . Wir Hörer kennen wohl alle die klangvollen Stimmen der
italienischen Rädioansagerinnen . Die vokalreiche italienische Sprache
ist an sich wohl schon wohllautend und klingt angenehm im Ohr .
Mit großer Sorgfalt müssen allem Anschein nach die italienischen
Radiogesellschaften ihre Sprecher aussuchen .

Seit Ende Januar hat nunmehr der Ansager bei der badischen
Sende stelle Karlsruhe des Süddeutschen Rundfunks ge-
wechselt . Jedenfalls find mit mir zahlreiche Hörer über das ange -
nehm wohlklingende Organ des neuen Ansagers erfreut und dan -
ken dem Süddeutschen Rundfunk für den Wechsel , hoffend , diesen
Ansager regelmäßig und vor allem auch an badischen Heimattagen
in umfangreichen Darbietungen zu hören .

Es hat lange gedauert , bis der Süddeutsche Rundfunk den Be -
langen nud Wünschen der badischen Hörer , einen guten , badischen
Sprecher und Ansager zu verwenden , nachgekommen ist . Dabei darf
die vendegesellschaft nicht unterschätzen , daß das wohlklingende
Organ des Ansagers nicht allein für ihn . sondern auch für die Ge-
sellschaft in erster Linie selbst Sympathie erzeugt , also einen Ge-
winn bedeutet .

Voranzeigen der Veranstalker. )
Rum Vortrag vo » Pfarrer Meuschlu « In der l5Iirist»örtrme .

Mittwoch , den 10. Februar , töricht abends 8 Uhr ,
"

vfarrer Mensching aus PeetKn bei Blickebur «
, .D i e Mission , das Erwachen der Farbiaen und das
Abendland ". Der Redner war sriilier 4 Satire als Missionar der
Bett »eler Mission tn Lstasrika . dann 4 Jatire in Indien tätig . Dort bat

. » m
bei freiem Eintritt
über das TtKma :

Mildes Welter .
Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den ». Februar .

Nachlassen des Frostes .
Wasscrftand deö jR&eftS .

Raset . 8 . Februar , morgens 6 Uhr : —26 (—25 ) Ztm .
8 . Februar , momens 6 Ufir : 170 (181 ) Zttn .

^ chnsteriusel , 8 . Februar . nior«enS 6 Ufcr: 38 ($3) 3tan . _
älMniucilcr , 8 . Februar , morgens 6 Uhr : —198 (—191) Zw »,
« ebl . 8 . Februar , morgens 6 Uhr : 178 (180) Z !m .
Mara » . 8 . Februar , morgens 6 Ufjr : 833 (365) Z «m.
Mannbeim . 8 . Februar , mvvgeliS 6 ltfir : 216 (221 ) Ztm .
Caub . 8. Februar , morgen ! , 6 Ubr : 136 (187) Ztm .

er das Auflodern der Äani >l>i-Bewegung miterlebt . Tonn machte er eine
länger « Stirdienreise nach Amerika , nni die dortigen R,issc » nrl>bl ?me keu-
nen zu lernen Als einztger Europäer nabm er an dem allasrikaiuswen

Seute Montag nachinittag frndet otn K t 11 d e r»
K 0 st ü mies ? mtt GesÄenken urüd Üeberräschun ^en wr die Kleinen statt.
Abendt > ist grober Rosenmontags - Voll mit PrämÄeruug ^ der ichönitoi,

Konpres , der Negersübrer teil .
Ünlft 'c Odeon . Heute M~ e st mit Geschenken uno ueoerrc

t grober Nosenmontags - V<ill m . . »
Dainenkosttime . Me -senl'ollo -nregen etc. Morgen , Fastnacht -Dtenstag noch-
mittag , ist karnevatistisches Konzert des Orchesters Hans Vtebabn . abends
grosier schinavchtu n- Ball . mZiofenmontaaS -Ball °m Kabarett Mola «» . Im Nalnnen des beredenden
Faschin «s °ProgrammS findet heute NoZenlmonwg ^ Ball statt Lisa Inn «
« n& tbre JaeZ»KÄristler spielen &um T» nz . Lisi? Becker ist Aniager .

Tages-Anzstger.
(Naberes siebe im Inleratenleil . )

Montag , den 8. Februar .
Lankxötbeatrr : Fnstnachts -Kabarett , 20~ 23 Uhr .
(Joloffcnm : Internat . Variete - Programm , 2U Uhr .
FefihaUe : Nosemnontag - Maskeridutl , 2v UM . _ , .
Hausfrauenvnnd : DiSkuMons -StuchMittag im Erbvrtnzenichlvvl « (!» >t--

Bad ^ ÄchtsvÄ/ —
^ oinerthnus : TchtcksalLwürfcl : Der Brand im St litt-

Hanvtda ^nbofwir ^siÄt : H^ Uerer Famtlieuabend mit Konzert , 2» Uhr .
Kaffee - llaoarett Roland : Rosenmontags °Ball .
Hotel Rotes Haus : Rofenmontags - Batl . ,
Kaffee Muicum : nachm. Humoristisches Komert : abends Rosenmontagö -

Kasfce
'̂

Odeo « : nachm. Kinder -Kostümsest : abends Grober NofenmontagS -
Ball .

Rordere ? <Koralleni ?rotte >: Karneualtreiben .
Reit , « ilberglöckle : FaschingStreiben . ^ .
Reftden -̂Lichtsiiiele : nachm . 14 Uhr „ Schneewittchen ; abends .. Arm wie

etne Kirchenmaus ". ^Gloria -Palaft : Der Cchlemihl : Beivrogramu «.
Scklaudurg : So 'n WinShun -d : Bcivrogramm .
Palaft -ViMvIele : Ich bleib bei Dir : Bewrogramm ." ' , -TÄater : r ,v ' 'Uniou - Hilf « ! — Uebersall !

N .
W „ > ,l

' eseKunst
' K n

F
i o^ ^ ÖKlichkeiten etc ." s e mit JaJiresaiigabs

IS J » Hanse i
' i 5 ' I > , dern

et| bah? 'v/ } f8tl 'ni:eri

. .| M|1̂
Ü ? - Täglich II —X U. 3—7 Uhr .

^'11« ^ ilPfl ltleröCn rafch und oreiSweri
^

" angeferttc » in der

! S ' Is » berne r-H a 1 d a n e
^ , aBe tibahnV ,G ratz 'n '-'er8tr . 44. Tel . 288

> — Endstation .

^Ä l| rnen
GS
"SfS »

Lassen Sie bei

P1M
älteste und grOQte

Spezi alwä schere !
in Stuttgart

Kragen
und Oberhemden

waschen und hlieeln .
sie werden

wie neu !
Annohmestellen :

JollystraBe I .
SoflenstraBe 51.
Körners ! uße 2 .
VV'erderstraBe JS.
ICheinstraBe 25.
7. HhrineersiraBe 32.
Karlsr . - Weiherfeld .

Zu verpackten.
Gu «sehende

Wirtschaft
in JShtinsen d-ei Dur »
lach ist per I . A-vrit d .
I . an lUchtig« WirtS -
leute zu vcrrachten .
An<«b. mit Angabe d.
s?tlcheri^>en Tätigteil
unter D WSS7» an di«
Badlsche Press«.

23 000 Mk .
s. I . Hypothek gesucht.
Steuerwert d . Hauses
120 « Kl M. Ang . um .
H .C . lLw an d-ie Bad .
Press« Fil . Hauptpost .

GrunasiucKe/Hauser
suwie Immobilien rerschledenster
An kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus zrttBten und
bedeutendsten Zeitnne Kadens .
Durch ihre hohe notariell he-
glauhiirte Zahl von 52 787 festen
Beziehern und durch hre von
keiner anderen baifwhen ZeltonK
auch nur ann ' ihi ' riid erreichte
atarke l .eserzahl In Karlsruhe
und im eanr .en Land »Jnd alle
Vorauweir -iiiiiren für denkbar
besten Krfo ' e in auBereeWlhn -
lieh ednstirer W » r «<> ceret >i<n

35 000 Mk .
1. Hypochek oder

15 000 Mk .
2. Hypolhet auf An¬
wesen , amtl . LchäHg.
kö 000 M . sofort aus -
zahtvar , gesucht. möa>
lichst auS Privachcwd .
Ojferten mit . FS3ISöa
an die Bad . Presse .

Welcher Herr oder
Dame betetl . lich
mit einigen ^ a ->-
send RM . an »in .
sehr guten aus -
fichtsretchen

kwlem .
STÄ
an d. Bad . Presse

Juneer . lediger
Kaufmann

sucht mit 7—8 Mille ,
Sie sicherzustellen sind,

fäucftiiim
Vermittlg . perl ». Off . it .
5W28187 « an Bad . Pr .

Auf ein G«ichiisisvaus
lNrandverstlv . .10300̂ « )
mit Landwirtschaft auf
d. Ichwarzwald wer¬
den auf I . Stell «

5000 Mark
sofort aesncht.
Ofserren von Selbsl -
geber nwter E SW >8a
an dt« Bad . Presse .

Zu verkaufen

tifldien
D. 100X » fl». 75M

FürntflfÄ
btnt . Gefchw . Knopf

Schlafzimmer
Unter einer Sendung
Schlafzimmer befand
sich eines , ivelches kl .
Furbdifiere « ?en hat.
Wir haben uns des¬
halb entschlossen , sol-
01. J , u 1:». ^ aiHU« rf>.
Diese Gelegenheit mäf .
fen Sie unbedingt aus -
nütz ., denn eine solche
wird Ihnen nicht je¬
den Tag geboten . Das
Schlafzimmer besteht
aus : 2 Bettstellen in
normaler Grübe . 2
Nachttische. niedere ,
breite ftotm . 1 Gar¬
derobeschrank, 1 Wasch¬
kommode m Kristall -
sptegel . 2 Stühle , 1
Handtuchhalter . Wenn
man von dem star -
benunterschied nichts
wetb , ffiftt dieser aar
nicht auf Der Preis
ist so nted ^in . dab ? ie
den kl ffehler gerne
i . Ka" k ne ^'^ en werd

Möbelhaus
Mar ? » ahn .B 'aldftrakie ZZ.
(neben Eolosseum )

Ein Teppich
2,75 aus 4 m , ein
Linoleum , 3X5 m . u .
aev> Linoleum ist zu
vertaulcu . Konradin -
Kreutzerstr. 18, an der
Eckenerltr., Haltestelle
ErkenerstraHe. <1« 631

Piano
schwarz, sehr schön. Ton
a . f . Ber . zu netfaus .

t̂ ttlingerstr . 11 .
(18817)

Mitesser

Radio
8 Röhr . Netzemvf . mit
Lautsvr . n . Sperrkr .,
einige AZate nur be -
ntilit , m . 1 Jahr Ga -
rautte . s. billig

Pickel Im Gesicht u. am Stbt>
ote, Wimmerln, -ßlilttp oer-

»wlnden sehr schnell durch
Mucker'« P« irnt-Mediz!m>I-

^elfe". Etjick 54 , flo Pf «.
u. Ml. 1.55 <stärkste Form).
Dazu die hauwerjUngend«
guckooh . Ereme (M . 4ü. «5 u.
« Psg .). 1000 fach bCTPÖhtt,
ärztlich warm unpf. In alle «
Avoiheleu . Droger. u. Pari.

Motorrad
mit Betloagen . 5«»)
ccm, 1» Maschine , mit
allen Sc&ifancn , 4(X).*
u . viarage zu verlaus .
Htrschsltaße 124 , II .

verka 'ifen .
Kaiferftraf, «

( 1831S)
6 , Laden .

Auto -Reifen
uem und gebraucht,

äußerst billig
bei A Mater ,

Vuttamsieransi « It
letzt Kr egaftr . 84 , am
allen Bali,iho « tiöS .'Z

Telelou 6SZU

id. fo gut iv.
neu , ün au " -'rf '.
Siitterstrahe 44, II ., l .

(1868:1)
Nowertauf !

Herren Rad 20 M . Da¬
menrad w neu. zu vk.
S <3nt 13: nftreiße 58. ßoi .' (18g(W)
Herrenrad wie ncit,
D -Rod . gt , etfi . . zu vk.
Jrion . Schllvcnsir . 4»

lSW77t >)
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iromon von «.
VolKmcn »\Jpo

Bildwechsel : Der niedergebrannte Gutshof der Lubinskis . Lu »
binski wühlt in dem Schutt . Oben Sonne über den verkohlten Dach¬
sparren . Neben ihm sein alter Eutsverwalter . Bauern schaufeln
eine kleine Eisenkassette aus . Lubinski öffnet sie, nimmt Papiere
heraus .

Großaufnahme : Das Taufzeugnis Jan non Lubinski .
Bildwechsel : Leutnant Jan von Lubinski inspiziert die Feld -

wachen . Erhält einen Kopfschutz, stürzt , wird in den russischen
Gräben geschleift . Großaufnahme , Zeitungsdruck : Vermißte : Leut -

Bildwechsel : Hintertrakt einer Budapester Zinskaserne . Stanis «
laus von Lubinski in einem ärmlichen Kabinett . Seine alte Tante
Oginska bringt die Suppe . Fräulein Ilona , die elegante Unter «
Mieterin , erklart beim Essen , daß sie die Miete erst in zwei Tagen
zahlen könne . Tante Oginska jammert , da die Gasrechnung zu
zahlen ist. Verläßt das Zimmer , knallt die Türe zu . Ilona nimmt
zwei Banknoten aus ihrem Täschchen, steckt sie Lubinski zu. Küßt ihn .

Bildwechsel : Tanzsaal im Cafö Rakoczi . Lubinski sitzt allein
an einem Tisch . Oben Ilona in einer Loge mit zwei alten be-
trunkenen Provinzonkels . Umarmt Beide , gibt dabei dem Kellner
einen Wink , der zu den drei leeren Sektflaschen rasch noch eine
vierte stellt .

Bildwechsel : Ausmarsch der roten Armee aus der Albrechts -
kaserne . Lubinski als Kompagniekommandant in Feldadjustierung .
Ilona marschiert bis zum Westbahnhof neben der Kompagnie .

Bildwechsel : Rote
'

Truppen auf dem Rückzug in einem Dorf .
Das Pfarrhaus wird geplündert . Lubinski zwingt den Pfarrer mit
vorgehaltenem Revolver zur Herausgabe seines Geldes ,

Bildwechsel : Lubinski in Bauernkleidern auf der Flucht nach
Oesterreich .

Bildwechsel : Der Dampfer „Port Said " im Triester Hafen .
Lubinski , der Türke Kazan und Madame Kazan im Rauchsalon
2 . Klasse . Madame Kazan zeigt Lubinski Kartenkunststücke . Erklärt
ihm , wie man mit falschen und markierten Karten arbeitet .

Bildwechsel : Lubinski , Kazan und Madame Kazan in einem
Spielklub in Kairo . Madame Kazan hält die Bank . Lubinski
gewinnt .

Bildwechsel : Hotelzimmer . Kazan und Lubinski teilen die
Beute . Kazan nimmt ein Spiel Karten , zeigt Lubinski einen neuen
Trick

eck auf fünfzehn -
lauert Frau

Bildwechsel : Lubinski im Park des Ghezireh Palace Hotels .
Eine ältliche Amerikanerin macht ihm eine Eifersuchtsszene . Er
zieht sie an sich beruhigt sie . Erklärt , daß er nur sie liebe . Bittet
sie um ein Andenken bis zum Wiedersehen in Biaritz . Zieht ihr
lächelnd einen kostbaren Ring vom Finger , küßt ihre Hand .

Bildwechsel : Strandpromenade in Nizza . Lubinski Arm in
Arm mit Frau Wolff . Winkt einem Auto , sie fahren zu seiner Villa .
Zwei Herren folgen in einiger Entfernung in einem zweiten Auto ,
verstecken sich im Garten der Villa . Lubinski öffnet ein Fenster ,
gibt mit der Hand ein Zeichen .

Bildwechsel : Große Liebesszene Lubinskis mit Frau Wolfs .
Jäher Schrecken , da die Türe plötzlich aufgerissen wird . Skandal -
szene zwischen Herrn Wolff und seiner Gattin .

Bildwechsel : Herr Wolff schreibt einen £
tausend Franken , reicht ihn Lubinski . Auf der Straße
Wolff . Sie schießt auf Lubinski , trifft ihn am Arm .

Bildwechsel : Lubinski , Madame Kazan , Eonte Finotti und Ly
im Restaurant des Wiesbadener Bahnhofes . Eonte Finotti ver -
abschiedet sich . Ly bittet ihn knapp vor Abgang des Zuges zu
bleiben . Er läßt sich überreden .

Bildwechsel : Hotelzimmer ,
und Ly beim Kartenspiel .

Bildwechsel : Hotel Pi
an einem Tisch. Am Nebentisch Johann Renning und sein Sobn
Wil . Der alte Renning mustert über die Brille hinweg den ele -
ganten Lubinski . macht seinen Sohn auf ihn aufmerksam .

*
„Fühlen Sie sich nicht wohl ?"
Die besorgte Stimme Frau Ilses riß Lubinski von den Bildern

seiner Vergangenheit los .
Er schüttelte den Kopf . „Ich bin nicht ausgeschlafen , der Ball

hat gestern bis vier Uhr früh gedauert . So ein kleiner Kater wird
dann Mittag erst richtig fühlbar ! Aber jetzt vorwärts ! Jeden
Stemmbogen schön ansetzen !"

Wil , Gerda und das übrige Rudel jagten bereits über einen
breiten Waldschlag hinunter , der sich bis in das Tal zog.

Unten warteten Ly , Wil und Gerda vor einem Bauernhof auf
die beiden Nachzügler . Ly rief Lubinski lachend entgegen : „Eine
interessante Neuigkeit , Herr von Lubinski ! Sie haben einen Doppel -
gänger — und zwar einen recht obskuren Doppelgänger ! Lassen Sie
sich von Herrn Renning erzählen !"

Lubinski blickte Wil mit gut gespielter Ueberraschung an , senkte
dann den Kopf und sagte ernst :

„Diese Mitteilung ist leider richtig , meine Herrschaften ? Und
sie ist trauriger , als sie ahnen : Der Doppelgänger ist mein Zwillings -
bruder Stanislaus ! Er ist längst für mich tot und ich bitte Sie ,
mir weitere Erklärungen über dieses Unglück meiner Familie zu
ersparen !"

Am folgenden Abend kamen Wil Renning , Ly und Fritz Goebel
in der Dunkelheit von einer Tour zurück und Renning verabschiedete
sich eben vor dem Parkhotel , als er von einem etwas beleibten
5>errn . der aus dem üotel trat , überrascht angerufen wurde .

„Herr
Stunde kam

Uebrigens _ _ _ . . I
nur gratulieren , diese >unge Dame , von der Sie sich eben v» 0(,f|
schiedeten , ist ein Bild von einem Sportmädel ! Allerlei v "

Jin,
achtung !" j j' n

Er fragte Renning , wo er wohne , und schien etwas eistau u»
als Renning ihm mitteilte , daß er ein billiges Privatlog «s »

gezogen habe . Und er schüttelte noch verwunderter den Kops,
Wil ihn jetzt beim Arm nahm und vertraulich sagte : ifiti

„Ich habe eine Bitte an Sie , lieber Dr . Kieselwetter : Es j
mir nicht angenehm , wenn Sie hier im Hotel von mir ]Pte\
Ich habe ganz bestimmte Gründe , die ich Ihnen später einmal • *»

zurückgezogen lebe ,
weder von meinem Beruf , noch von meiner

vU | J-jUUt . yUlljj JJt|iUllllll £ VI»t Ulli »v , ÜIC lUj vl ^llvll cu »"» j
kanntgeben werde , warum ich seit einigen Monaten vollkonw

' ' Sie wissen nichts von
h von meiner Familie !"

ihn erstaunt durch die große v
labe zwar keine Ahnung warum
hüllen , aber ich werde selbstoerst

für müssen Sie mir ab
mich sofort amuklingeln , sobald Sie in Berlin find !"

uuii meinehi ociu | , iuiuj vvu meine *, (jummci ^ ^
Dr . Kieselwetter musterte ihn erstaunt durch die große

drille . „Lieber Renning , ich habe zwar keine Ahnung , warum \ £
sich in dieses mystische Dunkel hüllen , aber ich werde selbstverfl» . #Ö|
lich Ihre Bitte erfüllen . Dafür müssen Sie mir aber verspreA ^ n

%

„Gern ! Wie lange bleiben Sie hier ?"

„Zwei bis drei Tage . Ich habe mich in einem Anfall °

sträflichem Leichtsinn entschlossen , meine Geschäfte zu unterbiet ,
um hier eine langjährige gute Freundin zu besuchen . Kennen u

Frau Werthner ? " . 4
„Ich lernte die Dame gestern auf einer Skitour mit e "1 1

Herrn von Lubinsky kennen "
Dr . Kieselwetter war jetzt sofort neugierig .
,Was hat der Mann für einen Eindruck auf Sie gemacht ? .t
Renning zuckte die Schulter . „Darüber möchte ich "
^en !"

>r . Kieselwetter nickte.
„Mhm ! Aber es würde mich doch interessieren —"

Renning wehrte ab .
„Ich erzähle Ihnen vielleicht in Berlin eine kleine

über diesen Mann , hier möchte ich wirklich nicht darüber spre« { ' 5

spreche?

. UlC | Cll Ü̂IUIUI , tyltl IllVUjlC lu; UIUUIU^ lUUjl MUiUVH | f ' •

„Ich nehme Sie beim Wort , lieber Renning . Aber wollen j z
e abend nicht auf einen Whisky in die Parkhotel - Bar komme >iig

Renning verneinte lächelnd . » §
„Sie wissen ja , ich meide alle Zusammenkünfte mit de* , et

genannten mondänen Gesellschaft ! Auf Wiedersehen , Doktor .

Renning beeilte sich jetzt , um in den blauen Löwen zu kom^
denn es war bereits acht Uhr und die Löwenwirtin hatte
Freude , wenn ihre Gäste verspätet erschienen . Daß er p® Lf
Nachtessen auf dem Spirituskocher zubereitete , war eine " 5. ,̂1
treibung Lubinskis . Mitunter ließ er sich allerdings von »

((|
1it«i

Barbara Senefelder seinen goldgelben Schnarrn oder Palatsch ' ,den Echnarrn oder PaiaiW ,
machen , sonst saß er aber regelmäßig mit Gerda , Schani und v inif 5t
Nürnberger Ehepaar an dem Tisch neben dem riesigen 8 * .
Kachelofen im „Extrazimmer " des blauen Löwen , wo ein v° s r »

liches Bier ausgeschenkt wurde .
sFortsetzung folgt .)

Oaöisches
ckÄnöeslheske ?

Vhmtag , 8. Februar .

Fastnachts-
Kabarett

Musikalische Leitung :
Alle Kapellmeister ,
©inftudtenmg der

Tänze :
tfriede nwylmamt .

Ansage :
Felix Baumbach .

Mitwirkende :
T>aS gesamt« Personal .

Anfang 20 Uhr.
Ende 23 Uhr.

Preise f (1- 7 M) .

Dienstag . 9. Februar :
Fastnacht s -K« barett .

Mi . 10. 2 . Napoleon
od . Die hundert Tage .
Do . II . 2. Der Graue .
Fr . 12. 2. Ter Wider -
fpenftrsen Zähmung ,
© a . 13. 2 . Napoleon
oder di« hundert Tage .
So . 1«. 2. Nachmittags :

Im weihen Röbl .
Wbends : Othello . Im
» onzerths . : Der Vet¬
ter aus Dingsda .

Cafe Odeon Imafe
Heute Rnsenirentag nachmittag

Kinder-Kostamfesf
2 Tanzflächen , Geschenke und Ueberraschumreri für
die Kleinen (18724)

1 Kindergedeck Rmk . —. 80
(1 Tasse Schokolade . Kaffee oder Tee
und ein Stück Kuchen nach WahU

Abends :

«roßer Rosenmonlaös-bail
mit Prämiierang der schönsten Damen¬
kostüme — R ieswiba llori regen —
Eintritt heute Nachmittag u . Abend frei !

VORANZEIGEN :
Morgen , Fastnacht -Dienstag nachmittag
Karnevalisfisdies Konzert
des Orchesters Hans Viebahn .

Abends :

Großer Fasdiings -Schlu ^ -Ball
DM" Das Lokal ist an diesen Tagen bis in

aie Morgenstunden geöffnet !

ah heute einGlQPia-Palast Tonfilm -Lustspiel
wie es nicht besser in die gegenwärtige Karnevalszeit paßt !

Der gelungenste Komiker Berlins in seinem 1. Tonfilm :

Der Sehlem ih l » Curt Bois
ferner wirken mit die entzückende LA JANA u. HANS AD . SCHLETTOW
Lesen Sie bitte , was die gesamte B e r liner Presse bei der Uraufführung schreibt :

. . hoch gingen die Gelücbterwogen . . . das Parkett rast vor Begeisterung . . . BOIS kommt zu seinen
größten Wirkungen , während des Films dauernd stürmisches Gelächter . . . man hat vor Lachen nicht
mehr sitzen können . . Der Film hat eine mitreißende , unglaublich rhythmische und begeisternde
Musik . eine Groteske , die das Publikum in einem Atem lachen läßt . . . tolle Knalleffekte . . . gellende
Lacher erschüttern — kein Auge bleibt trocken . . . BOIS hat eine Zukunft im Tonfilm .

Großes huntes , nur tonendes Beiprogramm O Preise uon 80 Plg . an , Anlang 3.00,5 .00,7.00,9 .00 unr

KHAUBURC
Xtuaotuttitn

liefert rasch u . vreisw .
Druck , y . Thiergarten .

ms
W

BoweuMund
der deuüchen Jugend e.u.

Ortsgruppe Karlsruhe

Samstag , den 13. Febr ., abends 81/4Uhr , !m
Festsaal der Bad . Hochschule für Musik ,Karlsruhe

Richard Wagner
Gedächtnisfeier

unter gütiger Mitwirkung von
Kammersängerin

Hedy iracema-Brügelmann
Konzertsängerin Hilda Paulus
Professor Dr . Arthur Draws

Kapellmeister : Dr . Heinz Kntflt

Konzertflügel : Stelnway
Eintrittskarten zum Preise von Mk. f .—
einschl . Steuer im Vorverkauf bei der Mu¬
sikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser - Ecke
Waldstreiße , und soweit noch Vorrat an

der Abendkasse

0
llln » hol den Goldtransport b.
Wßl flül FD 6 beraubt ?

Iiier lialden Einbruch In die
Genossenschaftsbank
verübt ? . . . .

Kommissar Brann
erschossen ? . . . .

Alles um
Alles schreit
bei dem großen

IIARIETE-
PROfiRAINm
im

TSglldi 8 Uhr
•
Sonntags
3.30 und 8 Uhr

i
Heute

m

Rosen-
Nlantags-
• Bail ! «
Bis morgens früh

geöffnet

vatlenbnraer
Wurstwarenl

Versand i . Postpak . « .
Päckchen : Kochwurst
7» Pia . . Zervelatwurst
lbart , X.20.# «Land -

tourft ) . Schinken 1.10M
, W. Nouneuberg ,

Catleiilnr « (Harz ).

den Svrug vom
Flugzeug aus den

| WDI HUI' D -Zug gewagt ?
Aufklärung t» dem Kriminal -

> Tonfilm

mie -iiMi
Gerda maurus . . . «. SM

UniOII - THEflTER
7.00 5.00 7.00 9.00 Uhr

Liegestühle
(ief . komplett m . Arm¬
lebne u . FnkruHer nur
prtma Stoffe z. Preise
von 7.50 Mark .

« . Pfaff .
Sltfabrikation .

Altgtaslmiten t . Ich .

Langiatirig. Buchhalter
empfiehlt sich im An¬
legen u . Nachtragen v .
BÄchern.. Erledtgion «
all . Abrechnen «« » etc.
auch stundenweise dei
billiger Berechnung .
Angeb . uitt . Qt 23360a
art d-ie Presse .

Kleinwagen
4/5 St .-PS ., Simons .,
4- stM , nicht über
10 (100 Klm. gelaufen,
aegen sofort . Nasse »u
kaufen gesucht. EU-
offenen UM . F2325 !>a
an di « Bad . Presse .

2 Tonnen -

KMAllIWe »
gebraucht , aber gut er -
halten . Fabrikat Mer -
eedeS - Ben , bevorzugt ,

»n kaufe» aelucht.
Eb . D a b l I » a e ».
Kartonnagenfabrik ,

Lahr !. B .
lS ZSlS1a >

Unser

Fastnacliis-Programm;
Der Film dar großen

Komiker

Gin origineller Schwank mit

max Adalbert
Ralph Arthur Roberts

Lucie Englisch
Joh. Riemann
Henry Bender

max Schipper usui .
4 , 6,15 8,45 Uhr

PA - LI
Wie oft haben Sie in diesen
Faschingstagen wohl ge¬
sagt oder gedacht :

„ ICD bleib bei Dir
bis morgen irflh

"
ohne daß es zu den ur -
konjischen Irrungen und
Verwechslungen gekommen
ist wie bei der

„Liebe im
der Stoppuhr

"
zwischen

Hermann Thimig und
Jenny Jugo

Tägl mit Tonbeiprogramm
3.09. 5.00, 7.00, 9.00

Alles lacht o . amüsiert sich II»
RESIRESI

Heute Montag und
morgen Dlenatag

nur von 2 bla 4 Uhr

Grone Familien- u.
Jugendvorstellungen

mft

Dfld die 7 Zwerge
mlt Kabarett - Einlagen
(Mlcky -Maua )

Kleine Prelae .

TUglrch 4, 'uO 6,30 8,4 ®

G Der groBe Erfolg

Arm wie

Grete Mosheim
Fritz GrünbauBi |
Paul Morgan

' Nur nojh heute
und morgen

Mt

7 -

hll

9 *
Se

's bs
s

Museum
Heute Montag
nachmittags :

abends :

HUMORIST. KONZERT .
ROSEN- MONTAGS - BALI

In beiden RBumen

Hein mm ! Das call! ist bis morgens geonnetElntPltltr ®

Zum Karneval
jeder 1 mal
Im

ROEDERER
Korallengrotte
Stlmmungabetrleb

Qofel (Rotes paus
Heute

Rosenmontags -Ball

Montag und Dlonatag

im Silberglöckle !
Stimmungskapelle Schaffer .
Ab 1 Uhr nachts Erbaenauppe mit
Schweinaohren .

WILLI BRAUN .

Benzili-EilenW.
leer , mit Rollreis «» ,
für 200 Ltr . » nh« lt .
tedoch gilt erhalten , zu
k« u»en geluctit. An<z« -
böte unter Nr . » 18391
(in die Bad , Presse .
Neue Gänse-
n. Entenfedern

kaust a» ch doS kleinste
Quanwm .
Picttfedernrctnigungs -

anftalt S <l»ützcnltr. Ä-.

Nähmaschine
geg«n bar gesucht. An -
g«i>ote unter C W7»
an d-i« Bad . Presse .

Kleiner

Zimmerofen
g« t im Brand imd
gut erhalten , tu laufen
gesuevt. Angevole unt .
3IWm S . Presse

Herren
mir gut er# \

kau «. j .
'

u . P17785
Wenig gebrauchterWHIB HtViUllUlHV ß

Dauerbrandoff
für grotzes Zimmer lJunker und , >
vorjugtl , zu lausen gesucht . Avß, . .

. Nr . 818392 an die Badische Prest ^

Bauliche Lictiilpjeie ^Konzerlli
Heute sowie Dienstag u. Mittwodi, jeweils 8-3" |
Sehieksalswür '

auaaerdem i
Die groBe Branükatastropne im alten Stuttgarter
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